
Telegramm Fdresse:
Correspondent Merseburg.

Fernsprecher Dr. 324.

e

Bezugspreis vierteljährl. 1 monatl. s5 Pf.
bei Abholung von unſern Ausgabeſtellen; bei Zuſtellung ins Haus durch unſere Austräger in
der Stadt und auf dem Lande außerdem Botenlohn; durch die Poſt 1,20 Mk. außer 42 Pf
Beſtellgeld. Das Blatt erſcheint wöchentlich 6 mal nur an den Werktagen nachmittags

Nachdruck unſerer Originalmeldungen iſt nur mit deutlicher Quellenangabe geſtattet
Für Räüchgabe unverlangter Einſendungen übernehmen wir keine Verbindlichkeit. mit neuesten Marktnotierungen.

Schriſtleitung
und Geschäftsstelle

Oelgrube 9

8seitig. illustr. Vnterhaltungsblatt
m. neuest. Romanen und Hovellen
Aseſt. landwirtsch. u. handelsbeil.

20

e SSSSSSe 271.
m hähhß v WDie Phalanr der Bußſeligen.

Der „Reichsbote“ fühlte ſich verpflichtet, zum Buß
tage die traurigen Zuſtände unſeres Lebens, beſonders
die Loslöſung von Kirche und Gott, in kräftigen
Worten zu ſchildern. Er ſagte: „Da, wo man Gott
tot ſagt, tritt der Teufel die Erbſchaft an das Volks
leben iſt von teufliſchem Huß, von Autorität und
Pietätloſigkeit, von Gedanken der Revolution, des
Umſturzes der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ord
nung, wie der geltenden Moral erfüllt, an ihre Stelle
tritt die Herrſchaft der ſinnlichen, durch keine Moral
mehr beſchränkten Naturtriebe.

Dahin iſt es nach Meinung des „Reichsboten“ ge
kommen durch den ſchrankenloſen kritiſchen Subjek
tivismus des bürgerlichen Liberalismus, und nun zieht
die Sozialdemokratie die Konſequenz in dem atheiſtiſch
revolutionären Staatsſoziglismus, der das Recht des
Jndividuums unter die Zwangsgewalt des Staates
beugen will. Göttliche und ſtaatliche Autorität iſt
zerſtört, mit banger Sorge muß man auf die Zukunft
des Staates blicken.

Jn dieſer Not ſollen ſich alle poſitiven
Politiker die Hände reichen zu einem poſitiven
nationalen Programm mit ſozialem Einſchlag gegen
den zerſetzenden Subjektivismus, zu einer Phalanx im
Anſchluß an die konſervative Partei. Zugelaſſen zu
dieſer Phalanx können auch die auf dem Be der
chriſtlichen Weltanſchauung ſtehende e er
nationalliberalen Partei und die Ch z naten
werden. Verſchwiegen wird dabei, daß der unver
meidliche Verbündete der Konſervativen, das
Zentrum, auch in der Phalanx ſein muß. Ohne
dieſes iſt die konſervative Partei nicht zu haben.

Was die Phalanx tun ſoll unter konſervativer
Führung, ſagt der „Reichsbote“ nur in allgemeinen
Ausdrücken: Kampf gegen den zum Umſturz führenden
Subjektivismus, Eintreten für das Wohl des Vater
landes, für das Wohl aller Vollsklaſſen, nicht aber
für Sonderintereſſen.

So ſoll die Phalanx handeln „in bußſeliger
Vertiefung in die Liebesoffenbarung Gottes in Chriſto
als der Quelle ſittlicher Kraft und perſönlicher Ee
nenerung.“

Was wird aber die Phalanx, wenn ſie der
Führung der Konſervativen und ihrem Programme
fölgt, wirklich tun müſſen?:

Sie wird: aufxrechterhalten und verſchärfen die
hohen Schutz ölle, die zum gausſchließlichen Nutzen der

kleinen Zahl der Großlandwirte und einzelner
der Großinduſtrie die ganze übrige Bevölkerung
ſchädigen; eine Steuerpolitik befolgen, die die Laſten
des Reiches in überwilegendem Maße der großen M. ſſe
guflegt; in der ſozialen Geſetzgebung den arbeltenden
Klaſſen die zur Wahrung ihrer Intereſſen gegen die
Arbeitgeber nötigen Rechte verſagen, ein Wahlrecht in
Preußen aufrecht erhalten, das die Unbemittelten faſt
rechtlos macht beſtehende ungerechte Privilegien auf
rechterhalten uſw. uſw.

Alſo Sonderintereſſen wird unter Füh
rung der Konſervativen die Phalar x wahren, die
allgemeine Volkswohlfahrt wird ſie ſchäbigen.

Die Autorität des Stagtes, meint der „Reichsbote“,
muß geſtärkt werden. Gewiß! Aber ſie iſt gerade durch
das geſchädigt, was auf Antrieb und unter eifriger
Mitwirkung der Konſervativen zum Schaden der all
gemeinen Wohlfahrt ſchon geſchehen iſt. Fortſetzung
dieſes Verhaltens wird die Autorität ganz vernichten.
Selbſt bei denjenigen, die ſie am lebhafteſten fordern.
Wie gering die Konſervativen gerade die Autorität der
Regierung ſchätzzen, beweiſen ſie dadurch, daß ſie ſie
fortwährend bedrohen, wenn ſie ihnen nicht willig
genug iſt. Und daß ſie Ernſt zu machen verſtehen,
beweiſt die Geſchichte zweier Reichskanzler.

Der „Reichshote“ klagt, daß der Einfluß der Reli
gion und der Kirche worunter er doch wohl die
evangeliſche verſteht zu gering iſt. Hler hat er
Recht. Aber die konſervative Phalanx wird daran
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nichts beſſern.
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A Religion vollzieht ſichin der Tat; ſie wird jedoch vom „Reichsboten“ und
den Konſervativen auf das ſchärfſte bekämpft, weil ſie
ſich auf dem Boden der heutigen Kultur vollzieht und
pollziehen muß, denn nur unter dieſer Bedingung kann
ſie Eir flaß haben.

Der „Reichsbote“ vertritt die evangeliſche Kirche,
und er hat ſchon viele Spalten mit Klagen über das
Verhalten der katholiſchen Kirche angefüllt. In der
Phalanx wird aber das Zentrum eine große Rolle
ſpielen.

Wenn die Phalanx zuſtande kommen ſollte, ſo wird
Riligion und Staatsintereſſe in konſervativ orthodox
ultramontanem Intereſſe gefördeet, d. h. immer mehr
geſchädigt werden.

Eine ganz andere Phalanx müßte ſich bilden aus
den Leuten, die nicht zurück, ſondern vorwärts blicken,
die dem ganzen Volke ohne Ausnahme volles Recht
gewähren und ſtaatliche und kirchliche Jnſtitutionen
auf dem Boden der heutigen Kultur freiheitlich ent
wickeln wollen.

Der Reichstagspräſident als Parteipolſtiker.

In einer Rede, die Graf Schwerin Löwitz
vor ſeinen Wählern in Anklam hielt, erklärte er zwar
am Anfang, daß ſeine Stellung als Reichstags
präſident ihn zur Zurückhaltung in partelpol tiſchen
Exörterungen verpflichte. Trotzdem hat er im Verlauf
der Anſprache die Natlonallibergten böſer angefaßt als
ers hätte tun dürfen. Nach einem Flugblatt des
konſervativen Vereins für den Kreis Demmin hat er
u. a, geſagt:

Das Traurigſte iſt die Entartang unſeres ge
ſamten Liberalismus, namentlich aberder national
liberalen Partei, welche ihre alten ſtreng
nationalen Traditionen in letzter Zeit völlig vergeſſen
zu haben ſchien. Jedes konſtitutiwnelle Stagtsweſen

braucht zu ſeiner geſunden Fortentwickelung eine
mehr konſervative, das heißt mehr auf die Erhaltung
des geſchichtlich Gewordenen behachte, und eine mehr
liberale, d. h. mehr auf den Fortſchritt gerichtete
Partel. Beide Richtungen müſſen ſich in einem
geſunden Konſtitutionalismus, wie Jahrhunderte
hindurch in England, die Wage halten und den ab

errückhar auf dem
Boden der gegeben z
der konſtitutionell mon
Das war auch die Anſch
nationalliberalen Partel,
mein Onkel Graf v ch n Putzar
ſondern auch v. Bennigſen M quel.
ſich nicht im Grabe umdrehen bei dem, was wir
heute von ber nationalliberalen Partei erlebl haben
Nicht genug, daß man immer mehr den Boden der
Staatsverfaſſung verläßt, immer heftiger
an Stelle der verfaſſungsmäßig gewährleiſteten
konſtitutionellen Regierung eine parlamentariſche
Regierung fordert man hat ſich nicht geſcheut,
aus Arger darüber, daß die Finanzreform, reine
Finanzgeſetze ohne grundſätzliche ſtagtsrechtliche
Bedeutung, nicht mit Zuſtimmung der national
liberalen Partei und nach deren Wünſchen erfolgte,
geradezu die Unzufriedenheit im Lande zu ſchüren
und damit lediglich den ſtaatsfeindlichen Be
ſtrebungen Vorſchub zu leiſten. Das iſt nicht
mehr national und wibderſpricht direkt den
Grundſätzen und Tradltionen der alten national
liberalen Partei.

Die „Nationallib. Korr.“ gibt mit vollem Recht
dem Reichstagspräſidenten eine ſehr ſcharfe Antwort.
Sie droht ihm, daß die nationalliberale Partei ihm ihr
Vertrauen entziehen werde, und ſchreibt

„Ein wirklich über den Parteien ſtehender
Politiker ſollte fich doch nicht gewaltſam der Er
kenntnis verſchließen, daß der Nationalliberglismus,
gerade weil er ſeine nationalen Traditionen

ing, glſo bei

und

heilig hält, zu dem heutigen Konſervativismus in

miſt

Müſſen ſie

ungünſtig.

1910

einen immer ſteigenden Gegenſatz geraten mußte zu
einem Konſerbativismus, der inſolge ſeiner klerikalen
und cxtremagrariſchen Liaiſons unaufhaltſamer
Degeneration verfällt, ſo daß er heute bereits bei der
Wahlverbrüdernng mit der Sozialdemokratie ange
langt iſt.“

Ein Reichetagspräſi)ent, der der nationalliberalen
Partel vorwirſt, ſie ſei n ch mehr national, weil dieſe
Partei ihrer Uberzeugung gemäß das egoiſtiſche Ver
halten der Konſervativen und des Bundes der Land
wirte bei der Finanzreform öffentlich brandmarkt
das iſt in der Tat kein ſchönes Bild.

h äään s J JRe ſoziale Bewegung der Jndiſtelebeumten.

Die ſozialdemokratiſche Partei bemüht ſich ſeit
langem, die Schicht von Kaufleuten, Verwal
tungsbeamten und Technikern, die zwiſchen
den Lohnarbeitern und den Unternehmern ſteht, ge
werkſchaftlich zu organiſieren, und ſo dieſen neuen ſehr
intelligenten und brauchbaren Mittelſtand in ihre Be
wegung hineinzuziehen. Bisher hat ſie dabei ſehr viel
mehr Widerſtand gefunden, als ſie vermutlich erwartet
hat. Freilich, ſie hat bereits eine ganze Reihe von
Verbänden organiſiert, und Kaufleute, Techniker, Jn
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genieure, Bureguangeſtellte und andere Angeſtellte in

hauptſächlich liegt, dieſe Verbände der Generalkom
miſſion der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchah
unterſtellen, das iſt bisher nur in ſehr beſcheidenem
Maße erreicht worden

Es iſt bekannt daß die kaufmänniſchen An
geſtellten die größten Organiſationen aufweiſen.
Dieſe Organiſationen zählen rund eine halbe Million
Mitglieder und ſind in 16 größeren Verbänden ge
gliedert. Aber der ſozialdemokratiſche Zentralverband
der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen hat es noch
nicht einmal auf 10000 Mitglieder gebracht, während
dem größten kaufmänniſchen Verband, dem Deutſch
nationalen Hanbdlungsgehilfenverband, nahezu 110 000
Mitglieder angehören,

dieſes Bund ſei den and
Angeſtellten ſtark üherlege

ei. Der Deni.

s hat über 50000
t y r d nahen 300

e gelingen könnte
loſſen. Not

ebung ſich gerade
dieſer Gruppen annimmt, nicht in dem Sinne, ihnen
die ſogenannte ſtaatliche Fürſorge angedeihen
zu laſſen, wohl aber in dem Sinne, daß ſie die unbe
dingte Koalitionsfreiheit dieſer Kategorlen ſichert.
Geſchieht das, dann werden ſie ſchon Mannes genug
ſein, ſich die ſoziale Fürſorge, deren ſie bedürfen, ſelbſt
zu erkäümpfen. Ja, es wäre geradezu verhängnisvoll,
wenn man die Selbſtändigkeit dieſer an ſich ſozial und
geiſtig hochſtehenden Beamtenſchaft durch ſtaatliche
Eingriffe beſchänken und damit den Kampf um ihr
ſoziale Lage nach einer einſeitigen Richtung hindrängen
wollte.

Mehr Glück hat die Sozialdemokratie bisher bel den
Bureguangeſtellten gehabt, die über Organi
ſationen von 13 000 Mitgliedern verfügen, denn hier
ſteht der der Generalkommiſſion angeſchloſſene Ver
band der Bureauangeſtellten mit 5000 Mit
gliebern an der Spitze.

Die „Sozialiſtiſchen Monatshefte“ haben kürzlich
die Anſicht geäußert, im Laufe dex Zeit werde ſich in
dieſen Perbänden das Verhältnis ſicherlich zugunſten
der Sozialdemokratie verſchieben, im Handels
gewerbe ſei die Poſition der Sozialdemokraten bereits
günſtig, in der Jnduſtriebeamtenſchaft noch

Das iſt richtig und falſch, ganz wie man
bie Sache auffaßt. Richtig iſt, daß alle dieſe Kate
ghrien von Angeſtellten zu der Erkenntnis gelangt ſind,

MHieſe Organiſationen auſgenommen. Aber woran h



daß eine Sicherung ihrer ſozialen Lage notwendig iſt.
Das iſt aber keine neue Weisheit. Neu ſind höchſtens
die Mittel und Wege, die man einſchlagen will, um
dazu zu gelangen, und es ſtehen ſich zwei Auffaſſungen
grundſätzlich gegenliber, die eine davon verlangt Staats

h andere Selbſthilfe. der Frage
chtens in der Mit er verſtän

digen Verbindung von Staats- und Selbſthilfe, wobei

dieſer intelligenten Klaſſen, die ſehr wohl in der Lage
ſind, auch in der materiellen Lage, ſich ihre ſozial not
wendigen Einrichtungen ſelbſt zu ſchaffen, eingreift.
Gerade wenn er den möglichſt großen Wert auf die
Förderung der Selbſthilfe legt, wird er am beſten den
Einfläſſen der Sozialdemokratie, welche auf die reine
Staatshilfe hinaus laufen, entgegenarbeiten, und er
wird damit dieſe breiten Schichten auf dem Boden
erhalten, der ihnen zu ihrer Cxiſtenz notwendig iſt,
auf dem Boden der beſtehenden Geſellſchaftsordnung.

(8. N. N)

Ein humaner Fuſttzminiſter,

Der bayeriſche Juſtizminiſter v. Miltner hat für die
Staatsanwaltſchaften Dienſtvorſchriften erlaſſen, die
überall Beachtung und in Preußen Nachahmung
finden ſollten. Dem „B. L.“ wird darüber gemeldet.
Die neuen Dienſtvorſchriften unterziehen in 81 Para
graphen das noch aus dem Jahre 1862 ſtammende
bisherige Reglement einer zeitgemäßen Neuerung.
Die neue Verordnung iſt von demſelben humanen Geiſt
getragen, der die bereits vorangegangenen Elaſſe des
bayeriſchen Juſtizminiſters auszeichnet. Der neue
Erlaß gibt der ins Getrlebe der Strafrechtspflege ge
zogenen Bevölkerung die Gewähr ſchonendſter Behand
lung unter Wahrung der Stgatsautorität. Die Staats-
anwälte müſſen künftig in jeder Lage des Verfahrens
auch die zugunſten des Beſchuldigten ſprechenden Um
ſtände aufgreifen und feſtſtellen und bei eingelegtem
Rechtsmittel im Zweifel zugunſten des Beſchuldigten
eintreten. Ferner ſollen ſie nur in Ausnal mefällen
und nur aus ſachlichen Gründen nicht etwa in Kon
kurrenz mit dem Angeklagten Rechtsmittel einlegen,
zur Erzielung höheren Strafmaßes nur im öffentlichen
Intereſſe, wie bei rohen oder unſittlichen Handlungen,
Kindesmiß handlungen Nahrungsmittelfälſchungen und
dergleſchen. Die laufende Verjährung der Straſver

S g ſoll dem Geiſte der Sühne durch Zeitablauf
J ſprechend ohne triftigen Grund nicht mehr unter

brochen werden. Jede durch die Zwecke des Straf
verfahrens nicht unbedingt veranlaßte Bloßſtellung
beteiligter, noch mehr aber unbeteiligter Perſonen iſt
zu vermeiden. Ebenſo iſt bei der Erhebung der per
ſönlichen Verhältn ſſe der Beſchuldigten dem Staats
anwalt beſondere Sorgfalt empfohlen. Er ſoll An
klage nur dann erheben, wenn die Sache aufgellärt
und die Verurteilung des Beſchuldigten zu erwarten
iſt. Das einer geſunden Rechtspflege widerſprechende
bisherige Erfordernis des „hinreichenden Verdachts“
wird ſomit aufgegeben, Strafverfahren und Voll
ſtreckung ſollen beſchleunigt werden. Die Aburteilung
ſoll der Straftat und jener die Vollſtreckung tunlichſt
auf dem

h h

Politische Cebersicht.
Geſterreich Angarn. Uber die letzten Ret

tungsverſuche des deutſch tſchechiſchen Aus
gleich s liegen folgende Meldungen vor: Die Vollver

a

ſammlung der deutſchen Landtagsabgeordneten, verſtärkt
durch Reſchsratsabgeordnete und Vertrauensmänner der
Bevölkerung, hat am Dienstag in Prag nach faſt zwölf-
ſtündiger Beratung den Antrag, die Ausgleichs
kommiſſion bis zum 20. Dezember d. J in Per
manenz zuerklären, angenommen. Dieſerdeutſche
Vorſchlag bezweckt ein Kompromiß zwiſchen der tſchechiſchen
Forderung der rechtzeitigen Bew lligung derSteuervorlagen
vor Neujahr und dem deutſchen Standpunkt, daß die Steuer
vorlagen nicht vor Erledigung des Ausgleſchs bewilligt
werden dürfen. Der Antrag wurde am Mittwoch der
tſchechiſchen Vollverſammlung vorgelegt. Jm Falle der
Ablehnung wäre nach Auffaſſung politiſcher Kreiſe der
Ausgleich als geſcheitert zu betrachten. Die Tſchechen
kehnten das neue Kompromiß denn auch tat
ſächlich ab. Die tſchechtſchen Abgeordneten hielten am
Mittwoch eine Verſammlung ab, in der fie die von den
Deutſchen gemachten Vorſchläge als unan-
nehmbar erklärten. Nunmehr wird durch Vermitt-
lung des konſervativen Großgrundbeſitzes an
der Formulierung eines dritten Kompromiß
vorſchlages gearbeitet, von dem das Schickſal der Aus
gleichsver handlungen abhängen wird. Am Donnerstag
Hielten die Deutſchen und Tſchichen wieder Sitzungen ab.

Der öſterreichiſche Reichsrat iſt für den 24. d.
Ms. einberufen, Jm ungariſchen Abgeordneten
haus legte Handelsminiſter Hieronymi einen Geſetz
entwurf über den Handelsvertrag mit Serbien vor, ferner
einen Geſetzentwurf über die einjährige Verlängerung des
Subve tionsvertrages mit der Seeſchiffahrts Geſellſchaft
Adria. Ferner hat Donnerstag der Finanzminiſter
dem Abgeordnetenhauſe G
das Budgetproviſorium für
des Jahres 19 1 unterb eitet

e erſten vier Monete

Frankreich. Die Marinekommlſion der Kammer
hat mit allen gegen zwei Stimmen das Flotten-
progranmm der Regierung angenommen. Schlacht.
flotte wird danach aus 8 Panzerſchiffen gebild die in
vier Giſchwader von j ch Panzern mit vier E ſagt
Panzerſchiffen eingeteilt werden. Jn Le Havre iſt das

zentwurf, betreffend

n
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1Ey on iſt vorlänfig für vier Tage feſtgelegt.

5Perſonal der Docks und der Warenſpeicher in den Aus
ſtand getreten. Es verlangt die Wiederein ſtellung ſeiner
eutloſſenen Kameraden er Schulſtreit tobt weiter.
Der Gerichtshof hat den Pfarrer von Sevignacq
zu 50 Francs Gel
aufgefordert hat, ihren Kindern
botenen Lehrbücher weg zunehmen

Rußland Das Zarenpagr mit Familie iſt am
Mittwoch vormittag nach Zarskofe Sſelo zu ückgekehrt,
Die Reichsduma hat einen Antrag des Abg Tſchely
ſchow angenommen, wonach in das Unterrichtsprogramm
der Volksſchulen die Lehre über die Schädlichkeit des
Alkoholgennſſes aufgenommen werden ſoll. Der
Moskauer Apellhof ſprach am Donnerstag das Urteil
gegen 31 Perſonen, welche wegen Zugehörigkeit zur
revoluttonären Partei angeklagt waren. Drei
wurden zu Zwangsarbeit, zehn zur Verſchickung, die Mehr
zahl der übrigen Angeklagten zu Feſtungshaft verurteilt

England Ein Beſuch des engliſchen Kö-
nigspaares in Jndien ſoll in Ausſicht ſtehen. Es
wird offiziell angekündigt, daß der König höfft, in Beglei
tung der Königin Jndien zu beſuchen, um am 1 Januar
1918 einen Krönungsdurbar in Delhi abzuhalten. Über
die Entwicklung der Kriſis iſt es noch nicht möglich,
ein beſtimmtes Urteil zu äußern. Der „Globe“ ſagt, es ſei
am Dienstag abend ein mit großer Beſtimmtheit auftreten
des Gerücht im Umlauf, daß Asquith, da ihm der
König die erbetenen epentuellen Garantien verweigert habe,

den Rücktritt der Regierung in Erwägung
ziehe. Mit den eventuellen Garantien iſt das Verſprechen
gemeint, im Falle die Liberalen nach einer allgemeinen
Wahl die Macht wieder erlangt haben ſollten, eine genü
gende Zahl von liberalen Peers zu ernennen, um die An
nahme einer Bill ſeitens des Oberhauſes ſicherzuſtellen,
welche die Befugnis der Lords beſchränken würde, gegen
vom Unterhauſe angenommene Vorlagen ihr Veto einzu
legen. Die bisweilen offiziös bediente „Preß Aſſocigtion“
erfährt, die Regierung ſei entſchloſſen, dem König zu emp
fehlen, das Parlament vor Ende November aufzulöſen. Jn
demſelben Sinne meldet eine Wolffſche Depeſche vom Mitt
woch, man glaube, daß die Regierung die Abſicht hat, dem
König eine Auflöſung des Parlamentes gin 25. d. M. anzu
raten Die offiziöſe „Weſtmir ſter Gozette“ erfährt, daß
die Abſicht der Regierung, das Parlament möglichſt bald
aufzulöſen, nach wie vor feſtſtehe. Es wird beabſichtigt,
das Budget noch vor der Auflöſung zur An
nahme gelangen und die Budgetdebgtte im Un
terhauſe erledigen zu laſſen, während die
Lords über die Vetobillberaten. Man kann daher
annehmen, daß das Parlament nicht ſpäter als Montag in
acht Tagen aufgelöſt wird.

Türkei. Bei der Audienz des Direktors
Helfferich ſprach der Sultan am Dienstag, wie zu
verläſſig verlautet ſeine hohe Befriedigung darüber gus,
daß die türkiſche Anleihe mit den deutſchen und öſter
reichiſchen Banken zuſtande gekommen ſei. Wie verlautet,
hat die Ottomanbank bei dem Finanzminiſter gegen die
Ausgabe neuer Schatzſcheine Proteſt eingelegt. Nach zu
verläſſtgen Nachrichten iſt zwiſchen den Mitgliedern des
Kabinetts ein Einvernehmen dahin erzielt worden, daß der
Belagerungszuſtand mit dem 13. April 1911 aufgehoben
werden ſoll. Dagegen ſoll das Preßgeſetz verſchärſt werden.

Die Gerüchte über eine bevorſtehende Demiſſion des
Miniſters des Außern werden von zuſtändiger Seite für
unbegründet erklärt. Gendarmen, die die Grenze
abſtreiften, ſind bei Dewlet von einer bulgariſchen
Bande beſchoſſen worden. Ein Gendalm wurde ge
tötet, einer verwandet. Wie der Militärkommandant von
Janina zur Kenntnis bringt, haben die Griechen von den
an der Grenze korzentrierten Truppen 2500 Reſerviſten
entlaſſen. Die Regierung hat den Transport aller zur
Zwangsarbeit verurteilten Gefangenen aus dem Walajet
Salonſkt und aus Urskub nach den Feſtungen Kleinaſtens
angeordnet Als Anſtifter des Dynamitatten-
tats in Kumanowo iſt noch der „Frankſt Ztg.“ ein
bulgariſcher Wojwode Cliſto, der Freund eines
anderen berüchtigten Ban der führers, ausfindig gemacht
worden. Als er am Mittwoch mit 14 Hauptzeugen kon
frontiert wurde, verſuchte er, vom Belaſtungsmatertal
überwältigt, Selbſtmord zu begehen, was jedoch mißlang.

Perſten, Perſien wird ſchon wieder von Rußland ge
zwickt. Die ruſſiſche Geſandtſchaft hat der perſtſchen Re
gierung ein Memorandum überreicht, in dem eine formelle
Entſchuldigung und noch andere Genugtuung für die Jn-
ſultierung des ruſſiſchen Konſularagenten in Kaſhan durch
Bachtſaren, die in das Haus des Agenten eingedrungen
ſeien, gefordert wird. Der perſiſche Miniſter des Außeren
gab ſeinem Bedauern über den Vorfall Ausdruck und ver
ſprach, daß die Schuldigen beſtraft werden ſollten.

Marokko. Wie aus Fez gemeldet wird, will Mulay
Haſtd die Armee vollſtändig umgeſtalten. Insbeſondere
ſolle dem Unfug ein Ende gemacht werden, daß ſich die
Kaids Sold für durchaus kriegsuntüchtige Leute, Greiſe
und ſelbſt Kinder bezahlen laſſen. Jn Zukunft ſollen nur
durchaus kriegs fähige Männer für vierjährigen Dienſt an
geworben werden. Zu dieſem Zweck wird eine unter der
Leitung eines franzöſiſchen Militärarztes ſtehende Re
krutierungs kommiſſion eingeſetzt. Ferner ſoll ein Militär
ſtrafgeſ tz geſchaffen werden, durch das Jnſubordination,
Fahnen ſlucht und Diebſtahl und Verkauf von Ausrüſtungs
gegenſtänden ſtreng geahndet werden. Dieſe Umge
ſtaltungspläne haben bei den Kaids lebhafte Verſtimmung
hervorgerufen.

die vom Epilkopat ver

Dentſchland.
Berlin, 18. Nov. Der Kaiſer beßichtigte

Donnerstag vormittag in Begleitung des Fürſten zu
Fürſtenberg die fürſtliche Braneret in Donaueſchingen.
Um 2 Uhr 30 Min. reiſte der Kaiſer im Sonderzug
ab. Der Fünſt, die Fürſtin, die fürſtliche Familie und
die Gäſte geleiteten den Monarchen zur Bahn, wo er
ſich aufs herzlichſte verabſchiedeke. Die Ankunft des
Kalſers erfolgte heute früh 7 Uhr 56 Min. in Berlin
am Potsdamer Bahnhof.

Kronprinzenpaare.) Uber die
ativn des Dampfers „Prinz Ludwig“,

S ir Aden paſſiert hatten bis heute
war die Telefunkenſtation unerreichhar. Das Pro
gramm für den Aufenthalt des Kronprinzenpaares in

Am

(Vom

dem

fe verurteilt weil er mehrere Familen

Sonntag vormiltag um 9 Uhe landet das Kron
prinzenpaar in Colombo, nachdem zuvor der Konſul

de 5Freudenberg und der engliſche Gouverneur an Bord des
„Prinz Ludwig ihre Aufwartung gemacht b
werden. Abends ſindet ein Diner im Galleſon
ſtatt, wozu der Gouverneur, der deutſche Konſul u

geladen ſind. Montag nachmittag gibt der Gou
verneur ein Gartenfeſt. Dienstag überſiedelt das
Hohe Paar mit der Bahn nach Kand h wo es im
Hauſe des Gouverneurs Wohnung nimmt. Am
Mittwoch ſoll eine Autofahrt nach Nuwara und
El yg unternommen werden. Bis ſich der Kronprinz
und ſeine Gemahlin etwas alllimatiſtert haben,
werden alle anſtrengenden Feſte vermieden.

(Prinz Adalbert von Preußen iſt Mitt
woch vormittag in Kopenhagen eingetroffen und von
dem Prinzen und der Prinzeſſin Harald am Bahnhof
empfangen worden.

(Der Bundesrat) hat in ſeiner Sitzung am
Donnerstag dem Geſetzentwurf gegen Mißſtände im
Heilgewerbe zugeſtimmf.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
iſt am Donnerstag zu einer Sitzung zuſammengetreten

(Der Vortragende Rat) im Reichsamt des
Innern Dr. Lewald iſt zum Direktor im Reichsamt
des Innern mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe
ernannt worden.

(Der Zentralgusſchuß der Fort
ſchrittlichen Volksparteh), der zu ſeiner erſten
Sitzung am nächſten Sonntag in Berlin zuſammen
treten wird, beginnt ſeine Beratungen vormittags
10 Uhr im Reichstag, Zimmer 12. Am Tage vorher
wird um dieſelbe Zeit in denſelben Räumen eine Kon
ferenz der Parteiſekretäre der Fortſchrittlichen
Volkspartei eröffnet werden. Die Reichstagsabgeord
neten, die ohnehin in dieſen Tagen wegen des Wieder
beginns des Reichstags nach Berlin kommen, werden
nach den ſeitherigen Anmeldungen nahezu vollzählig
der Zentralausſchußſitzung beiwohnen Einige von
ihnen wollen auch an der Parteiſekretärkonferenz ſich
beteiligen. Die Meldungen aus dem Lande laufen

wie wir hören zahlreich ein, ſo daß in der erſten
Bexatung der neuen Parteibehörde Stimmen aus allen
Teilen des Reiches zu Worte kommen werden.

(Geſinnungsriecherei bei Beſetzung
von Lehrerſtellen.) Die „Badiſche Schulztg.“
berichtet: Ein Lehrer hatte ſich um eine aus
riehzne Hauptlehrerſtelle beworben. Da erſchien

ß rgermeiſter ſeines bisherigen Wirkungs
r ktographierter Fragebogen: Iſt der

Lehrer tüchtig Iſt er muſikaliſch Iſt er geſellſchaft
lich angenchm? Welcher Partei gehört er an?

m

Parlamentavisches-
Die Verſicherungs kommiſſion erledigte am

Donnerstag den zurückgeſtellten Abſchnitt über den Re
ſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften Die
von nationalliberaler Seite, ſowie von einem Mitgliede
des Zentrums und einem Konſervativen geſtellten Anträge,
die ſich gegen eine zu ſtarke Belaſtung der Gegenwart zu
gunſten der Zukunft wendeten, wurden auch jetzt abgelehnt
und die in erſter Leſung beſtätigte Faſſung der Regierungs
vorlage in den 88741 bis 747 in zweiter Leſung gutgeheißen
mit der in erſter Leſung hinzugefügten Beſtimmung, daß
der Bundesrat im Jahre 1921 dem Reichstag die geſetz
lichen Vorſchriften über die Rücklagen zur erneuten Be
ſchlußfaſſung vorzulegen hat. Die Sub kommiſſion
hat den Antrag Gamp, der auf die Bildungterritorialer Genoſſenſchaften für die kleinen
Gewerbe abzielt, abgelehnt. Dieſer Beſchluß wurde
jetzt von der Hauptkommiſſion beſtätigt. Den Abſichten des
Antrags wurde aber durch zwei Beſchlüſſe zum Teil
entſprochen. Durch Eirſchiebung eines 8 645 b wurde
beſtimmt, daß für Betriebe, die ihrer Natur nach einer
anderen Genoſſenſchaft zuzuteilen waren, als der
ſie angehören, entſprechende Unfallverhütungsvor-
ſchriſten zu erlaſſen find; und dem 8 700 wurde
die Beſtimmung hinzugefügt, daß, wenn in einer Ge
noſſenſchaft verſchiedenartige Gewerbszweige oder
Betriebsarten (große, mittlere, kleine Betriebe) vereinigt
ſind. dieſe im Vorſtand möglichſt vertreten ſein ſollen. Der
Abſchnitt der gewerblichen Unfallverſicherung wurde faſt
ganz erledigt.

n

Volks wirtschaftlichee
)Franzöſiſches Vieh in Baden. über das Ein

treffen der erſten Sendung franzöſiſchen Viehs in Karlsruhe
berichtet die „Köln. Ztg. noch, daß kein einziges Stück
vom beamteten Tierarzt beanſtandet zu werden brauchte
Neuerdings hat der Stadtrat in Freiburg i. Br. beim
Miniſterium um die Erlaubnis nachgeſucht, gleichfalls
franzöſiſches Vieh einführen zu dürfen. Ubrigens verdient
Beachtung, daß die Landesverſammlung der
nationalliberalen Partei Badens ihrer leb
haften Freude darüber Ausdruck gab, daß es dem Miniſter
des Jnnern gelungen ſei, unſere Grenzen wenigſtens zu
einem kleinen Teil zu öffnen. Mit aller Entſchieden
heit müſſe, ſo führe der Parteileiter Reb mann aus,
dagegen Einſpruch erhoben werden, daß die
Seuchengeſetzgebung dazu benutzt werde, der
Zollgeſetgebüng unter die Arme zu greifen

Das würtrembergiſche Miniſterium iſt dem
Beiſpiele Badens gefolgt und hat, wie die Deutſche
Fleiſcherztg meldet, bis auf weiteres die Einfuhr von
wöchentlich 800 Stück ausländiſchen Rindern und Kälbern
und 300 Schweinen in den Schlachtvtehhof Stuttgart
geſtattet.
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Anzeigen für Merſeburg.
Far dieſen Teil übernimmt die Redaktion den
Puölkkum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Familienngehrichter.
Sonntag den 20. November

(Totenfeſt) predigen:
Geſammelt wird eine Kollekte für die

Stadt miſſion in Magdeburg
Don. Vorm. 0 Uhr: Sup. Bithorn.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Derſelbe.

Nachm. 5 Uhr: Digk Wuttk e S SIm Anſchluß Beſchte und heiliges Abend-

Ammend

Merseburg, im November

mahl. Derſelbe.
Vorm. 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Stadt

und Abendmahl. Derſelbe.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim Heim-
gange unserer heissgeliebten, treusorgenden, unvergesslichen Unt-
schlafenen sagen Wir hiermit unsern herzlichsten Dank

Gtesehwister Seydewitz
Wanne Wlügel.

Vorm. 10 Uhr: Paſt. Werther sind seit dem I. Oktober wieder in Betri
Im Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte ohnmüllereſ, Schroten und u

1910.

In tiefer Trauer:

orfer Mühlenwerke ſob und empfehlen sich zur Ausführung von Anzeige l

etsehem, sowie zur Lieferung sämtI.
aller Getreidearten. Wilhelm Zoche

„Der Altbhuchhorſter Mark Sprudel Starkquelle
Jod Eiſen Mangan Kochſalzquelle) hat mir bei
einem alten

I

und chron. Blaſenkatarrh ſehr wertvoſſe Dienſte
geleiſtet, die Schmerzen und Schärfen vollſtändig ge
ommen und eine wunderbare Kräſtigung der leiden
en Teile bewirkt. Jch hätte einen ſolchen Erfolg nie

für möglich gehalten, habe mich nie ſo wohl u. geſund
gefühlt wie jetzt nach der Kur mit Jhrer Wünderquelle.

ieſe wirkt vor allem glänzend auf die Nieren, reinigt
das Blut u. die Säfte. Seit ich Jhren Mark Sprudel
trinke, bin ich auch vollſtändig von meinen Men
ſtruntionsbeſchwerden, die mich jahrelang in der
ſchrecklichſten Weiſe quälten, befreit. Jhr Mark
Sprudel iſt unbezahlbar. Frau R. Le Aerztl. warm
empfohlen Literft. 55 Pfg. in d. Apoth. und bei

Rich. Kupger und Reinh. Riehze.

Anzeige!
Aühblenfabrikate und zum Dirkautf

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Schollmeyer. SJm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Derſelbe.

Abends 8 Uhr Jünglings Verein
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung

der konfirmierten Mädchen Mühlſtr.
Neunmarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit

Im Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl

Rachimn. 5 Uhr: Gottesdienſt. Jm An
ſchluß Beichte und Abendmahl

Altenburg Vormittags 10 Uhr Paſtor
Deltus.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt und
abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl

Abends s Ühr: Jungfrauen- Verein
Seffnerſtraße 1.

Rationellstes Mittel
zur Vvollständigen, ratio-

S neulsten Husrottung
von Haus und Feld-

Maäusen.

W

Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
/a10 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht

Mäuse ärs

Giänzend begutachtet.

Katholiſche Kirche Hasckhen u 60 B. M. 7.50, M. 3.
Extrapreise für die Landwirtschaſt

Alleinvertrieb für Merseburg und Umgebung:
Central-Drogerie Richarck Kuppoer, Merseburg, Fernruf 382.

Unschädlich für Haustiere.

Heute von 9-1 1. 37 Uhr
im Grundſtück

Merſeburg, Neumarktstor 1

I7. 8ränsserun
folgender Warenpoſten aus dem

Kürſchnermeiſter
Oskar Rolleſchen Varenlager.

Poſten Mützen Stück für Stück 10 Pf.

1 5 r n n1 u v u x1 u Hüte u u m
1 e m t 65S Zlinter 100uſw.

Sottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
Spergan. Vorm. 8 Uhr.

Nachm. 1/37 Uhr Beichte Abendmahl
Kirchfäßrendorf. Vorm. 10 Uhr. Jm

Anſchluß Beichte und Abendmahl.
eeeAaaaaacacacacuux—ccce

Für die uns anlässſich unserer
silbernen Hochzeit erwiesene Auf
merksamkeit sagen wir hierdurch
allen unseren herzlichsten Dank.

Paul Raspe u. Frau

Zwangswergtelgerung,

Sonnabend den 19. November
vormittags 10 Uhr,

erſteigere ich in der „Goldnen Kugel“ hier
folgende neue Gegenſtände:

Kleiderschrank, echt Nussb.,
1 FTrumeau, l Waschtisch mit
Marmorplatte, scht Nusshb., Damen-
schreihbtisch.

h Die in meiner geſtrigen Bekanntmachung
außerdem gufgeführten Mobilien kommenDank.

Jür die Beweiſe der Teilnahme
beim Begräbnis unſerer teuren Da
hingeſchiedenen, Frau

Pauline Schmidt
geb. Fritzſche

ſowie für Schmückung des Sarges
mit Blumen und Kränzen ſagen allen
herzlichen Dank.

Merſeburg, den 18. Nov. 1910.I Die trauernden Hinterbliebenen

nicht zum Verkauf.
Merſeburg. den 18. November 1910.

Tamehmitz, Gerichtsvollzieher

Grössere Wohnung
zu vermieten und 1 April zu beziehen

Weißgenfelſer Straße 34

Eine Wohnung
kann zum 1 Dezember oder Januar

be ogen werden Roßmarkt 19, vart
2 St., Kamm.Fteundliche Vohnnng, r an

I. April zu beziehen. Preis 290 Mk Näh
Annenkraße 4, I r.

Parterre Wohnung,
Stube, Katrmer, Küche und Korridorver
ſchluß, 1. Januor zu vermieten. Näbere

Gutenbergſt: aße 10. 2 Tr
z 2 Stuben 3 KammernKohnung, Küche nebſt Zubehör un

PolizeiBerordnung.
Auf Grund der S8 6, 12 und 15 des

Geſetzes Über die PolizeiVerwaltung vom
11. März 1850 (G. S. S. 265) und der
s 137, 139 des Geſetzes über die allge

meine Landes verwal ung vom 30. Juli
1883 (G. S S 195) wird unter Zu
ſtimmung des Bezirks- Ausſchuſſes zu Merſe
burg für den Umfang des Regierungsbezirks
Merſeburg folgende Polizei Verordnung
erlaſſen

I. Der S 8 der Polizei Verordnung be

rkher zu beziehen

Wohnung,
halber ſofort zu vermieten.

Roter Feldweg 4. Ecke Luiſen ſtr.

Neumarkt 87
2 St.

treffend. die mit Maſchinen betriebenen g77 en tStraßenbahnen (ſtädtiſchen Straßenbahnen itul re Wohnun iund dieſen ähnlichen Kleinbahncm) e ne t s 9 Leuten
Neujahr oder April geſucht. Off. Friedrichgierungsbezirks Merſeburg, vom 80 März

1808 (Amtsblatt 1908 Stitck 14 Nr. 877 ſtraße 17 im Laden ab ugeben
wird hiermit aufgehoben Die von Herrn Reg Rat Dröge inne

II An die Stelle dieſer Beſtimmungen gehabte

treten die er e möblierte Wohnung,
1. Hunde dürfen nurle en n Jnnenkloſett, elektr. Beleuchtung, iſt ver

kleine Hunde, wenn ſie auf dem Ctungshalber ſofort oder ſpäter zu verm
Schoße getragen und die Mit
fahrenden durch ſie nicht beläſtigt
werden auch im Jnnern der
Wagen,
Polizei und Jagdhunde auf den
vorderen Plattformen der Wagen,
wenn ſie an kurzer Leine geführt
werden.

Die Mitnahme von anderen Hunden
und anderen Tieren, von geladener
Gewehren und von Gepäckſtücken,
welche durch Umfang, üblen Geruch

vorhanden Näh Halleſche Str 59 part

offen
JFrdl. Schlafſtelle Johannisſtr. 11, pt

zu erfr Holleſche St 44 Babnmeiſterei 2

Grosser Raum,
für Werkſtatt und Niederl paſſ., preiswert
zu vermfeten Burgſtraße 13

oder Unreinlichke t die Mitfahrenden Mederlags oder Kemiss
mit Toreinfahrt zu mieten geſucht Offert.e

ſt in den n Perſonen beſtimmten Von alleinſtehendem beſſe en Herrn wird

Sthtet, Der et e rin Darlehn für ſofort geſucht
geſtattet. Der freie Durchgang im e TWagen darf durch Sepächge nicht Zur I rrten unter A an die Exped. d.

behindert werden. tenMerſeburg, den 26 Oktober 1910. Ein Stamm legehühnerDer Königliche Regierungs Präſident.
J. V v. Terpitz. zu verkaufen Naumdürger Str. 4.

ßarten, zu vermieten und 1. Januar oder

Kammer, Küche
u. Zebehör, verſetzungs

Preis 250 Meh

beſtehend aus zwei Wohnz, Schlaf mit

Sey. Eingang und Entree mit Garderobe

Nofbn

Getragene Boa
von beſſerer Herrſchaft zu kaufen geſucht
Off. u Vog an die Exped. d. Bl.

uſw
Selbige Waren koſteten früher trils

das u Sfache W
Nur gegen Barzahlung.

Man beeile ſich, der Schluß des Jusver
kanſfs erfolgt evtl. ſchon heute

Win ſtoßes S0lachleſchwein

zut ver aufen Venenien 16J Tauferschweſne
zu verkaufen

Unter Altenburg 47. TPring Roßſeich,

extra ſein,
einpftehlt Arthur Hoffmann,

RNoßſchlächterei, Sixtiberg 2.
Telephon 264

Win Waggon
Kartofſeln

iſt von Sonnabend früh 9 Uhr ab auf dem
Güterbahnhofe zu billigſten Preiſen zu
erkaufen.

Große Auswahl in deuwaren
empfiehlt billigſt

Otto Riedel, Burgſtr. 11.
S Reharaturen ſchnell und gut s

Fritz Sohanze

empfiehlt
Ia, friſchgeſchoſſene ſtarke

Masse
ohne Klein a 40 Mark,
I Haſemücken, Keulen- und e

-Länfchen,

la Ceutsche Hafermagtgände,

Milehmasthahnen
in verſchiedenen Preis lagen,

friſche junge Tamben,
friſchgeſchoſſene Rebhühner.

in en
ürische Oetenm,
Otfenrohre ete.

empfiehlt billigſt
Oſenhandlung von

Hermann Müller,

Ab. Sch önland aus Leipzig.ak aus Leipzig.

Wringmasohinen,

beste Qualität, empfiehlt
Hermann Müller,

Schmnalke Str, 1I9,
Neues Gummibezüge können Sie

sofort erhalten.

e

Kirchlicher Verein
St. Maximi.

Montag den 21. Novembevw,
abends s Uhw,

in der „ReſehsKron es
Männer -Versammlung,

„Gemeindefragen im Lichte derW ürgemeinde.“ D. Bart hold.)
Gäſte ſind willkommen.

Ter Vorſtand. Werther, P.Orſsranenſ der Be
zu Rerſeburg.

General Versammlung
Donnerstag den 1. Dezember nachmittags

Uhr im Reſtaurant „Zur guten Quelle
Tagesordnung:

1. Beſprechung über Anſchluß an die
Allgemeine Ortskrankenkaſſe.

2 Wahl zweier ausgeſchiedener Vorſtands
mitglieder.

3. Re iſorenwahl.
Merſeburg, den 17. Nov 1910.

Der Vorſtand.
Morgen Sonnabend

2 Schla chtefeſt.
Montag Knackwurft.

Friedr. Rödel, Halleſche Str. 71.
Tolefon 295.

Aelteres Mädehen,
welches kochen kann, oder alleinftehende
Frau bei hohem Lohn zur Aushülfe bis
nach Weihnachten ſofort zu kinderloſem
Ehe aar nach Halle geſucht Meldungen
hier Friedrichſtr. 26, T.

Gelbe Teckelhündin entlaufen.

Auf den Namen „Lotte“ hörend. Wieder
bringer e hält Belohnung Abzugeben

Obere Breite Str. 5, 1 Trevppe.

Ein dreifaches All Heil! unſerm Sport
Kollegen Otto und Fran zu ſeinem heutigen
Hochzeitstage

Sehmale Str. 19. Radfahrer Club „Alemannig“.



Sonabends ven 19. 19, 26. e L-=S=
und Sonntags den 13., 20. und 27. November, en T

Gakes, Bisquits, Waffeln,

n 9 I h in -Packung und loſe,er e echte Freihurger VretelnWeſen e e g30 4 Schub 50 Pfg. in Paketen g 20 Pfg. empfiehlt
n e 1. Gewinn 75 Mk. 2. Gewinn 50 Mk. uſw. Fran Kulicke,
Rhenmatin, Jene W. Rennicke. Lindenstr. (9. Telefon 336.Gicht, Influenga, Aſthma,

Luftröhrenkat. Nerven gen n e 9000
hPoebapd of

Tägkich auch für Zomen

Merseburg

offen. e

burgstrae D. kern 291.

Ihn ſriee
„Frangula“, Marke Bonns wiüt, ſich. wir.

Spezialgeschäft
a e K 5 ie Poß wollt t

feiner Papier-, Schreihb-,

Vom I. November
Kleine Kurse

Schreibmaschine

Stenographie

Buchführung

Schönschreiben

Feuin's
Lehranstalt,

Entenplan 3.

bis l. Dezember

Puppenkclinik

u. Puppenlager e
Patienten

werden aufge-

nommen,

gründlich und
preisw. geheilt.

ürilte lage
In

gekleideten
Puppen,

Puppenbälgen
Köpfon,

Perücken,
Hüten,

Schuhen,Strümpfen.

Bigene Fabrikation

ſeingekieideter Puppen,
Kieicler, Wäsche,

O9 Ah

Auch in diesem Jabre habe ich meine Neu-
heiten in Briefpapferem in einer besonderen

Papier ausstellung
schon jetzt ausgestellt, da in den Wochen vor
Weihnachten die Räume für weine übrigen Waren
gebraucht werden. Ich bitte höfl. um Besichtigung
meiner Kusstellung. Dieselbe bietet die denkbar
grösste Auswahl in modernen Briefpapieren in ge-
schmack vollen Packungen zu billigen Preisen. Be-
stellungen auf Rrieſpapfer mit Monogramm-
prägung oder Aufdruck nehme schon jetzt ent-
gegen. Müusterprägungen liegen aus.

füllfederhalter, nur bewährte fahrilate,

in allen Preislagen mere nHeubeiten in aparten luxushelendern. R etke Aacns

Nnizen etc. Kapsthlätter, Gravuren n moderner Bahmung

Wilhelm Köhler tGotthardtstrasse 5. e Sine besonders wertvolle Weihngehitsgabe Fabrik Niederlage Ober- Burgetr. 1-
r ist die Lebensversicherung zugunsten der Pamilie. C m Kanuſet

O Se Die einen Bestand von reichlich 1040 FiIIiomen Mark auf weisende e denee s gregen
Junge Geriander üinse I Gothaer Lehensverslcherungshanb rer

Enten, Poulets, e auf Gogenssitigkeitgewährt die Versicherung zu niedrigsten Kosten und günstigsten Bedingungen.friſche Madchi ans Almeria- Nähere Auskunft erteilt der Vertreter der Bank z v
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e D000 de Reichsbank Halle. Fernſprecher Ar. 341. Dresdner Bank Berlin. e nur

Piano-Sessel,

Piano-Lampen,

Takimesser,

Notenständer

h e

S m

Aerzten und
ver rgen den ſicheren Erfolg

en Annahme verzinslicher Einlagen. en l Jm Kontokorrent- Verkehr mit täglicher Rückzahlung, e e
e t etse z r s er gra m Scheck-Verkehr, proviſtons Beſt. felnſchmeck Maſgertrakt. Dafürk. z 170 ar e Sparkaſſen Verkehr mit Kündigung nach Ver frei. i Angebotenes m eiſe man zurück.
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e 5 Bäck r SWilhelm u Gewährung von Krediken. c ee e 5 h S Herm Weniger, NeumarktDrog.,e e m Jm n Duett gegen c Storſchuß Verkehr gegen eigene Wechſe Ferner elt, Mücheln
Brillen, ine An und Verkauf von Werltpapieren aller Art unter kulanten S

Fernglägor ote, Wedingungen. nPaul Nitr, Mersehurg Wechſel Snkaſſo auf alle deutſchen und ausländiſchen Plätze We hrere nene e Sofas n

Oberburgſtr 6 Vermietung von Schrankfächern in unſerer Stahlkammer, die zur Plüſch und StoffReſſeksrbe! Aufbewahrung von Wertpapleren, Dokumenten, Schmuckgegenſtänden c oerkagft Hilligit
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Dentſchland.
(Der Kaiſer und der Abt) Nach einem

Bericht der „Köln. Volksztg. ſprach ſich der Kaiſer
bei ſeinem Beſuch im Kloſter Beuron gegenüber dem
Erzabt ſehr anerkennend über den religiös und
kulturell wohltätigen Einflaß des Benediktiner
ordens und den Einfluß der Religion über
hanpt aus. Aus dieſer Uberzeugung heraus habe er
dem Kloſter das eherne Kreuzbild geſchenkt in dem
Bewußtſein, daß die Krone der chriſtlichen Fürſten von
Chriſti Perſönlichkeit und Lehre geſtützt werde. Der
Kaiſer verweilte faſt 15 Stunde im Kloſter, deſſen
Werkſtatt er eingehend beſichtigte. Der Monarch
zeigte ſich von außerordentlicher Liebenswürdigkeit.
Beim Abſchied überreichte er dem Erzabt den Kronen
orden zweiter Klaſſe.

(Abg. Dr. Diederich Chriſtian Hahn)
ſtand kürzlich wiederum von der Strafkammer in
Stade. Das Schöffengericht zu Oſten hatte ihn
nämlich am 4 November 1909 zu 30 Mk Geldſtrafe
und zu den Koſten verurteilt, weil er anläßlich einer
Wahlverſammlung die beiden überwachenden Wacht
meiſter darch geringſchötzge Redensarten beleidigt
und ſie bedroht hatte. Außerdem ſollt das Urteil im
Kreisblatt des Hahnſchen Heimatslreiſes veröffentlicht
werden. Hiergegen hatte Dr. Hahn Berufung ein
gelegt. Die Berufung wurde aber koſten flichtig ver
worfen und das Urteil der erſten Jaſtanz beſtätigt.
Die Verhandlung geſtaltete ſich zum Teil ſehr be
wegt. Dr. Diederich Hahn hielt Reden, die an
ſein Auftreten in Volksverſammlungen exinnerten.
Er habe damals für die Monarchie und Ord
nung gekämpft“. „Als Monarchiſt und Patriot“
habe er ſo handeln müſſen. Aber er habe auch für
fatt bürgerliche und Volksrechte“ gekämpft. Viel
haben wir ſchon mit Herrn Dr. Hahn erlebt, aber dieſe
Rolle als Verteldiger bedrohter Volksrechte iſt ziemlich
nen. Auch einige andere Ausſprüche verdienen feſt
gehalten zu werden. „Von der Zuſammenſetzung des
Reſchstags hängt die Poſition Sr. Majeſtät
ab. Deshals kämpfte Dr. Hahn damals Für hohe,
heilige Güter“. Selbſtverſtändlich gehörte zu ihnen
auch Hahns Wahl in den Reichscag. Von
Jatereſſe war es, zu hören, daß man ihn mit
Graf Puückler verglichen hatte. Dieſen Vergleich
lehnte H. mit großer Entrüſtung ab, auch mit Bruhn
wollte er nicht in einem Atem genannt werden. „Jch
big kein Anktiſemit?, war ſein überraſchen des
Bekenntnis. Er kämpfe nur gegen jüdiſche Aus
wüchſe, wicht gegen das Judentum als ſolches! Be

ſonders unangenehm ſchien es ihm zu ſein, daß dieſer
t

Suſe.
Roman von H. Sturm

Nachdruck verboten.)
1. Kapitel.

„Jch nein, wer konnte das ahnen
„Daß wir uns ſo wiederſehen müſſen, meine Liebſte!“
„Ach Ste Acmſtel! Nein, ſch bin ganz außer mir! So

ſchrecklich Jch konnte es gar nicht glauben ich ſagte
zu meiner Lilly: „Nein, nein, das iſt nicht wahr Unſer
guter Doktor, vorige Woche war er noch bei uns ſo
feiſch und munter“

„Ja, des Herrn Wege ſind unerforſchlich, und oft iſt es
ſchwer, ſich ſeinem Willen zu beugen. Aber er meint es
gut, er verläßt niemand und legt uns nur ſo viel auf, als
wir tragen können Denke daran, meine Liebe, wenp's
Dir zu bange wird. Er wird Dir helfen. Sicher. Er
verläßt nigmand. VBertraue ihm nur und wanke nicht
laß ihn nicht, bis Du ſtille wirſt in ihm, ganz ſtille.“

Die Paſtorin richtete fich nach den letzten Worten ſtolz
auf, daß ihr ſchwarzſeidenes Kleid in den Nähten krachte.
Es ſtammte noch von ihrer Hochzeit, und ſie hatte in den
zehn Eh jahren bedenklich zugenommen. Breit und behag
lich ſaß ſie auf dem Sofaplatz und ihre kleiner, lebhaften,
braunen Augen huſchten geſchäftig über die Anweſenden
hin. ob das, was ſie eben geſagt, auch bei allen die ge
bührende Anerkennung und Zuſtimmung fände.

Die Damen nickten. Ja ſicher, Gott würde ſchon tröſten
und helfen

Und ſie waren alle froh und fühlten ſich erleichtert, als
die Paſtorin nun wieder ſprach und in beweglichen Worten
ſchilderte, wie Gott ſich beſonders der Witwen Und Waiſen
annähme, wie die ſo ganz extra ſeiner Fürſorge unterſtellt
wären und ſich um nichts zu ſorgen brauchten.

Ja, die Paſtorin verſtand es, das mußte man ihr laſſen.
Es klang gar erbautich was ſie da mit ſolcher felſenfeſten
Sicherheit ſagte, daß man gar nicht begriff, wie die kleine
Frau noch ſo bitterlich ſchluchzte und ſich nicht beruhigen
wollte. Denn daß ihre Tränen mehr der Angſt und Sorge
um die Zukunft galken als den Schmerz um den Dahinge
ſchiedenen, das wußten ſie alle.

Etwas wie eine leiſe Ungeduld, faſt Mißbilligung drückte
fich in den Mienen einiger Damen aus. Sie waren eigent
lich mit der ſtillen Abſicht hergekommen, der Doktorin ihre
Hilfe anzubieten, ſie frugen, was ſie zu tun gedenke, mit ihr
zu beraten. Aber nun ließen ſie den Gidanken wieder
fallen. Es war ja auch ſo eine Sache, man wußte nicht,
was man ſich da auflud man hatte für die eigene Fa
milie zu ſorgen es war ja auch noch zu zeitig, mochte

ESon Lovember 1910.

für einen „O ſo merkwürdige Zu
ſammenſtoß mit den berufenen Vertretern der Ordnung
nun die Offentlichkeit beſchäftigen werde. Seine
„Reputation“ würde leiden, denn gerade er ſtände
auf „exponiertem Poſten“. Deshalb hatte er
auch die von den Wachtmeiſtern geſorderte
öffentliche Erklärung verweigert, „er
würde ſich ſonſt lächerlich gemacht haben. So
ſagte er vor ſeiner Verurteilung etwas unvorſichtig,
denn jetzt gibt das Gexicht ja öffentlich bekannt,
daß er ſich der Beleidigung ſchuldig gemacht hat.
Ubrigens ſchien er ganz vergeſſen zu haben, daß er die
Beamten dor 300 Perſonen beleidigt hatte, von denen
die meiſten Sozialdemokraten waren. Daß Dr. Hahn
bei dieſer Gelegenheit den Beifall der Sozigldemokraten
erntete, iſt ja ſelbſtverſtändlich, paßt aber ſchlecht zu
dem Bllde des Staatsretters. Auch bei dieſem Termin
war der Bundes Rechtsanwalt aus Berlin erſchienen,
ſowie ein Vertreter der Deutſchen Tageszeitung“.

(Hie bevorſtehenden Beratungen der
Juſtizvorlagen im Reichstage.) An erſter
Stelle, und zwar noch im November, ſoll der Entwurf
eines Geſetzes betr. Anderung des Strafge
ſetzbuches, verabſchiedet werden, über den bereits
der Kommiſſionsbericht erſtattet iſt, und der daher
auch zur zwelten Leſung im Plenum re f iſt. Der
Entwurf will bekanntlich einzelne Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches vorweg regeln, um eine Reihe
dringender Ubelſtände zu beſeitigen. Es ſind dies die
Gebiete des Hausfriedensbruches, des Arreſtbruchs,
der Tierquälerei, der Beleidigung, der Kindermißhand
lung der geringfügigen Diebſtähle und der Erpreſſung.

Die übrigen großen Vorlagen der Reichsjuſtizver
waltung, die Anderung der Strafprozeßord
nung, des Gexrichtsverfaſſungsgeſetzes und
des zugehörigen Einführungsgeſetzes ſollen
Ende Januar im Plenum zur weiten Leſung ge
langen. Halbamtlich iſt berers darauf hingewieſen
daß die in achtzig Sitzungen bewältigte Kommiſſions
arbeit als eine geeignete Unterlage für die weiteren
Verhandlungen anzuſehen iſt. Recht erheblichen Be
denken begegnen an den maßgebenden Stellen aller
dings die Beſchlüſſe der Kommiſſion über die m mu
nität der Abgeordneten in bezug auf das Recht
der Zeugnisverweigerung über die Ausübung des
Wahlrechts ſelbſt bei Straſverfolgungen wegen Wahl
fälſchung. Eine offiziöſe Korreſpondenz ſpricht die
Hoffnung aus, daß auch über dieſe Punkte noch eine
Verſtändigung herbeigeführt wird. Auch wir hoffen
auf eine Verſtändigung nach der Richtung, daß die
Regierung ſich zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen bekehrt

Einjährig Freiwilligen- Examen)
Auf Wunſch zahlreſcher Mitglieder aus kaufmänniſchen
Kreiſen iſt der Hanſabund an amtlicher Stelle dahin

indiskret ſein, ſchon heute über die Zukunft zu beraten.
Ja, Gott würde ſchon helfen, die Paſorin mußte es wiſſen.

„Meine liebe Frau Doktor, glauben Ste mir, ich fühle
ganz mit Jhnen! Ich habe es ja ſelber durchgemacht
So ein lieber, guter Mann. Jg, ſa, ich weiß wie das
tut, da hilft fürs erſte kein Troſt Nur die Zeit lindert
S glauben Sie mir! Alles andere klingt gang ſchön, aber
in Wirklichkeit

Die Frau verwitwete Oberſteuerrat drückte der neben
h Sitzenden die Hand und warf einen triumphierenden
Blick nach der Paſtorin. Nun hatte ſie h mal oedentllech
gegeben. Was die ſich hier aufſpieltel Wo ihr Mann noch
lebte, die hatte gut reden Was verſtanden die dern
davon Sie wollte ſchon noch mehr ſagen, dann beſann ſte
ſich aber anders und führte das blendend weiße Taſchen
tuch mit einem ſchmerzlichen Seufzer an die Augen. Nach
einem Moment ließ ſie es wieder ſinken, legte es ſorg ſam
in die ſich ſcharf abzeichnenden Hrüche zuſammen und ſteckte
es in die Taſche ihres ſchwarzen Wollkleides. Dann erhob
ſte fich und verabſchiedete ſich raſch, froh, endlich einige
Worte angebracht zu haben.

Das war aber auch ſchwer genug. Das Geſpräch ging
ununterbrochen hin und her, immer neue Damen kamen,
es ſchien, als wolle ſich das ganze kleine Städtchen heute
hier ein Rend zious geben. Und jede wollte der „lieben
Frau Dokkorin* etwas ganz beſonderes Tröſtendes ſagen,
was alle anderen hören ſollten, jede wollte ſie ſehen, wollte
wiſſen, „wie ſie es trug“.

Und jede ſagte: „Nun erzählen Sie mal, Liebſte, wie
kam das bloß ſo raſch

Und wieder und wieder berichtete die ſchluchzende kleine
Frau dieſelbe Geſchichte. Wie ihr Mann vor drei Tagen
nach Hauſe gekommen war, gang durchnäßt und erfroren,
und dann kaum im Bett warm geworden, in der Nacht
noch herausgeklingelt wurde, um in Sturm und Regen
über Land zu fahren zu einem entfernten Kranken, von
dem er erſt gegen Morgen wiederkam,

„Und da ſagte er gleich „Anning, ich glaube, ich habe
mir was geholt

Weiter kam die kleine Frau nie, denn ihre Taänen be
garnnen an dieſer Stelle von neuem zu fließen und hinderten
ſie am Sprechtn. Wie ein leiſes R zuſchen ging es dann
Pdesmal durch die Verſammlung die Taſchentüchexr
Watterten, aufgeſcheuchten Vögeln gleich, in die Höhe und
ſenkten ſich dann nach und nach wieder langſamer oder
ſneller, je nach dem Temperament ihre Beſitzerinnen.
Ausrufe der Teilnahme und des Schmerzes wurden lant,
die ſich bald in ein allgemeines Geſpräch auflöſtem
reren dachte daran, die unterbrochene Geſchichte zu Ende
zu hören

S
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vorſtellig geworden, daß r zum Ein
jährig Freiwilligen Examen auch die kaufm änni
ſchen Unterrichts fächer neben den rein wiſſen
ſchafllichen berückſichtigt werden mögen. Daraufhin
iſt dem Hanſabund die Antwort zugegangen, daß der
Kriegsminiſter von den Ausführungen mit Intereſſe
Kenntnis genommen und die vom Hanſabund ge
äußerten Wünſche dem Reich skanzler, dem die
Entſcheidung in der Frage der Neugeſtaltung der
Prüfungsordnung zuſtehe, üb ermittelt habe.
Der Hanſabund will die Angelegenheit weiter
verſolgen.

(Waſſererſchließung in Deutſch Süd
weſtafrika) Bis zum Jahre 1907 wurden die
Waoſſererſchließungsarbeiten des Gouvernements in
der Weiſe betrieben, daß die einzelnen Bezirksämter
mit den ihnen zur Verfügung geſtellten Bohrapparaten
nach eigenem Ermeſſen dort arbeiteten wo ſich gerade
ein Bedürfnis zeigte. Mk der Eagtweck ung der
Bohrtätigkeit ließ ſich dieſes Verfahren nicht beibe
halten. Der Umfang, den die Arbeiten angenommen
hatten, machte eine einheitliche techniſche
Leitung um ſo notwendiger, als man anfing,
größere maſchinelle Bohreinxichtungen
einzuſtellen, ſür die ein nicht unbedeutendes Lager an
Reſerve und Zubehörte len und umfangreiche, mit
Wer'zugmaſchinen und ſonſtigen H e lfsmitteln gut
ausgerüſtete Reparaturwerkſtätten bereitgehalten
werden müſſen. Auch mit Rückſicht auf die Heran
bildung zuverläſſigen, für die Bedienung der größeren
Bohrapparate geeigneten Perſonals machte ſich der
Mangel einer einheitlichen Leitung der Bohrarbeiten
fühlvar. Es wurde deshalb, ſo leſen wir im
„Kolonialbl unter Berüclſichtigung der in den
ſüdaſrikaniſchen Nachbarkolonien geſan m lten Er
fahrungen, eine Organiſation des ſtaatlichen
Bohrweſens in Südweſtafrika in der Weiſe durch
gefüührt, daß man zwei Bohrkolonnen die
eine für den Norden, die andere für den Süden
des Schutzgebietes bildete, unter welche die vor
handenen Bohrgeräte verteilt wurden. Dieſe
Kolonnen, von denen jede einem ſachverſtändigen
Seiter (Bohrinſpeltor) unterſteht, ſind gegliedert in
Bohrtrupps. Zu einem Bohrkrupp, der von einem
Bohrmeiſter geführt wird, gehören ein Bohrgerät nebſt
Zubehör und Wagen ſowie die erforderliche Anzahl
eingeborener Arbeitskräfte. Dem VBohrmeiſter ſteht
oft noch ein Bohrgehilfe zur Seite. Die Oberleitung
liegt in der Hand des Gouvernements, das bei der
Au wahl der Voßrſtellen geologiſche Sachverſtändige
zu Rate zieht. Als Sitz fär die Nordkölonne iſt
Windhuk gewählt worden. Für die Süd
kolonne, die anfangs in Lüderitzbucht lag, iſt ſpäter
eine Reparaturwerkſtätte mit Magazin in de te

Es war ja auch bekannt genug, der Dr. Hain war an
einer akuten Lungenentzündung geſtorben, die er ſich in
Ausübung ſeines Berufes geholt hatte. Was gab es da
ſchließlich noch zu erzählen Es war viel erbaulicher und
intereſſanter, ſich ſelbſt reden zu hören in ſchönen, erheben
den und tröſtenden Worten

Jn weitem Halbkreis ſaßen die Damen um das Sofa
herum, vor dem der runde Famllientiſch heute ſehlte, der
ſonſt das ganze Zimmer ſo gemütlich machte und ihm einen
ſo wohnlichen Anſtrich gab. Sein heutiges Jehlen ver
ſchärfte gewiſſermaßen die Felerlichkeſt, veränderte alles
ringsum brachte die Einſamkeit und Leere zum Ausdruck,
die ſich beklemmend, wie ein dunkler Schatten über das
Haus geſenkt hatte.

Wie ein anderer wie ein Gaſt aus einer fremden Wel
ſtand der weißgedeckte Tiſch dicht neben der Eingangstür.
Er war bald unkenntlich und verſchwand ſchließlich ganz
unter der Laſt dee Palmen und Kränze, die die Beſucherinnen
hier niederlegten: Lorbeer und Zy preſſen, Efen und Tannen
Leis, das dunkle Grün verſchärft, faſt ſchwarz erſcheinend
durch den Kontraſt mit den dazwiſchen geflochtenen keuchtend
weißen Blüten. Die hauchten einen betäubenden Dufſt aus,
der das ganze Zimmer füllte und ſchon im Flur den Ein
tretenden enſgegenſchlug. Ja, er kroch die Treppe hinauf
in alle Räume, durch jede kleinſte Rie drängte er ſich.
atemraubend, umfaßbar beängſtigend und drückend, als ſei
er die Seele dieſer qualvollen Tage

Leiſe hatte er ſich erhoben von dem Krankenbett da
droben. Es war, als ſeker mit den erſten B. umen gekommen,
die auf der weißen Decke gelegen, und die ſo ſchnell gewelkt
waren unter den heißen fiebernden Händen, die ſie hin und
herdrehten und wendeten in unabläſſigem Spiel.

Und nun, wo dieſe Hände ruhig lagen, ſtill gefaltet über
der Bruſt des müden Schläfers, da miſchte er ſich mit dem
Hauch der Kerzen, deren Flammen im leichtem Luftzug
iw hten, mit dem ſüßlichen Geruch des Karbols und dem
friſchen, harzigen des neugeſtrichenen Sarges zu jenem un
definterbaren Etwas, das den Weg des Mächtigſten dieſer
Welt kenntlich macht, das überall da herrſcht, wo er ſein
Reich aufgeſchagen, gewiſſermaßen der Atem des Todes:
Ve weſung.

Uberall dringt er hin, ergreift Beſitz von allen und
jebein. Man kahn ihm nicht entfliehen. Und viele Tage,
ja Wochen und Monate dauert es oft, bis er wieder weicht,

er dem ewig ſich erneuernden Leben, dem Alltag mit
ſtnen wechſelnden Bedürfniſſen und ſeiner regen Geſchäftig
keit gelingt, ihn gar z zu vertreiben Und auch dann bedarf
es des feſten Willens, ihn zu über winden, dann geht er nicht
ohne Kampf ab, der bittere Tränen und Herzblut koſtet

(Fortſetzung folgt.)

e



Kuibis eingerichtet worden, deſſen Lage im Jnnern
des Landes an der Bahn Lüderitzbucht-Keetmans
hoop für die Zwecke der Bohrkolonne geeigneter
erſcheint.

Provinz und Amgegend
F. Erfurt 18. Nov. Zum Dezernenten für

Schulangelegenheiten bei der Regierung zu Erfurt iſt
Regierungs und Schulrat Gerlach in Stade er
nannt worden.

Magdeburg, 17. Nov. Nach ſoeben an das
Ausſtellungskomitee gelangter offizieller Meldung be
teiligt ſich die Keonprinzeſſin an der bevorſtehenden
Verbandsgeflügelſchau, die am Sonnabend
eröffnet wird, durch ein außer Konkurrenz ſtehendes
Sonder Arrangement von etwa 20 Nummern.
Hier hat ſich eine Ortsgruppe des Keglerbundes
fonſtituiert. Ein ſchwerer Automobil-Unfall
ereignete ſich geſtern gegen 6 Uhr nachmittags auf der
Kaiſerſtraße vor dem Stadttheater. Dort erfaßte das
daherfahrende Automobil 1221 einen Knaben im
Alter von 10-12 Jahren und ſchleifte ihn etwa 50
Meter weit mit fort. Der Chauffeur brachte dann
den an mehreren Stellen des Körpers ſchwer verletzten
Knaben in das altſtädtiſche Krankenhaus.

Magdeburg, 18, Nov. Die Wahl des
Bürgermeiſters Reimarus zum Erſten Bürger
meiſter der Stadt Magdeburg iſt unter gleichzeitiger
Verlelh ung des Titels Oberbürgermeiſter be
ſtätigt worden. Der Direktor des Domgy nnaſiums
in Magdeburg Georg Kan zowiſt zum Provinzial
ſchulrat ernannt worden.

Schmalkalden, 18. Nov. Der bei dem
Viehhändler Nußbaum beſchäftigte 59 Jahre alte
Knecht Auguſt Schleicher ſtürzte geſtern nachmittag
durch die offenſtehende Luke des Heubodens auf die

Tenne und war ſofort tot.
F Heiligenſtadt, 17. Nov. Auf dem Eichs

felde herrſcht ſtarker Froſt mit anhaltendem
Schneefall.

F. Werda i. S., 17. Nov. Das Opfer einer
unſinnigen Wette ſind hier zwei junge Leute
geworden. Ein 27 Jahre alter Kaufmann wettete
mit ſeinem gleichaltrigen Freunde, daß er ein Stück
Seife aufeſſen wolle, wenn er dafür zu einem Sekt-
gelage eingeladen werde. Die Wette kam zuſtande,
und der Kaufmann verzehrte die Seife. Unmittelbar

darauf wurde er von heftigen Schmerzen befallen und
ſtarb, ehe ihm die Arzte Hilfe bringen konnten. Die
ärztliche Unterſuchung ergab, daß der Tod infolge von
Verätzung der Magenſchleimhäute eingetreten war.
Als der Freund ſah, welches Unheil er angerichtet.
hatte die Eltern und die Braut des Toten waren
der Verzweiflung nahe tötet e er ſich durch einen
Schuß in die Schläfe.

Merſeburg ma mgebung.
18. November.

Vom Bezirksgusſchuß. Der Regierungs
aſſeſſor von Podewils hier iſt zum Stellvertreter
des erſten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes tn Merſe
burg und der Regierungsrat Engelbrecht hierſelbſt
zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes dieſer Be
hörde auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des
Bezirksausſchuſſes ernannt.

Mit dem Abdruck eines neuen Romans,
„Suſe“ von H. Sturm, haben wir heute begonnen.
Auch dieſer wird die Anerkennung unſerer Leſerinnen
und Leſer finden, die unſer erſter geſtern zu Ende ge
gangener Roman in allen Kreiſen gefunden hat.

Vom Hauptzollamt in Naumburg wird
darauf gufmerkſam gemacht, daß alle für das Kalen
derjahr 1910 in Geltung geweſenen Pacht und
Miet. ſowie auch Jagdpacht Verträge (Nr.

48 des Stempeltarifs) und Automatenkarten
(Nr. 11 a desſelben) bis Ende Januar 1911 verſteuert
werden müſſen. Die Verſteuerung geſchieht vermittels
des Pacht oder Mietverzeichniſſes bezw. des Jagd
pachtverzeichn ſſes und bezüglich der Automatenkarlen

durch Eneuerung dieſer. Formulare zu ſolchen Ver
zeichniſſen ſind bei den Zollämtern und Stempelver
teilern (in Merſeburg Weißenfelſer Straße Nr. 9)
unentgeltlich zu haben, dieſe Formulare enthalten
auch die näheren Vorſchriften über die Verſteuerung
der genannten Verträge

Das dankbare Vaterland. Jn den
nächſten Wochen werden in den Gotteshäuſern der
preußiſchen Milifärgemeinden faſt aller Standorte
Gedächtnistafeln angebracht, auf denen die
Namen derjenigen Angehörigen der betreffenden
Militärgemeinde verewigt ſind, die bei der oſtaſiatiſchen
Expedition und im ſüdweſtafrikaniſchen Feld uge den
Heldentod gefunden haben. Die Tafeln werden auf
Koſten der Militärverwaltung beſchafft und angebracht
Jhre Einweihung findet in Verbindung mit elner ein
fachen würdigen Feier ſtatt.

Der Lehrermangel im Reglierungsbezirk
Merſeburg ſcheint völlig beſeitigt zu ſein. Das neueſte
amtliche Schulblaſt veröffentlicht nur noch zwei er

ledigte Stellen, die Rektorſtelle zu Sömmerda und
eine Lehrerſtelle in Herzberg a. E.
Der Schneefall, der faſt in ganz Deutſchland

eingetreten iſt, hat auch hier heute früh die erſten
winterlichen Landſchaftsbilder geſchaffen. Selbſt die
Dächer im Stadtianeren waren mit einer leichten
Schneeſchicht bedeckt.

Jmkerverein. Am Bußtage konnte der Jmker
verein von Merſeburg und Umgegend aufein 10jähriges
Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Grunde hatte er
auch gerade an dieſem Tage ſeine Mitglieder wieder einmal
zu einer Sitzung im „Herzog Chriſtian“ vereinigt. Nur
wenige ſeiner alten Gründer hat der Verein in den ver
floſſenen Jahren teils durch Tod, teils durch Verzug
verloren. Seine augenblickliche Mitgliederzahl beträgt 64.
Nach einer Ausſprache über das Thema: „Feinde des
Blenenſtandes und Schutzmaßnahmen“ regte eins der Mit
glieder an, doch auch einmal der Frage des Verkaufs
preiſes guten Honigs näherzutreten. Allgemein war
man der Meinung, daß bei den geringen Honigernten der
letzten Jahre und bei der allgemeinen Preisſteigerung über
haupt der bisherige Verkauf preis nicht mehr beibehalten
werden könne. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, guten
Schleuderhonig fürderhin nur noch mit 1,20 Mk. das Pfund
abzugeben. Zum Schluß wurde noch auf die Not wendigkeit
der Haftpflichtoerſicherung hingewieſen. Erſt vor etwa
2 Monaten wurde in Halle ein Pferd durch Bienenſtiche
getötet und wurde der za. 1500 Mk. betragende Schaden
durch Verſicherung gedeckt. Alſo Jmker, verſichert eure
Jmmen gegen Haftpflicht!

Fußballſport. Das am Bußtag angeſetzte
Wettſpiel zwiſchen Preußen I und der erſtklaſſig
ſpielenden Elf des Bernburger Fußballklubs v. 07 1
endete nach überlegenem Kampfe der Einheimiſchen
mit 8:0 Toren. Bernburg trat nur mit 8 Mann an.

Ein Selbſtmordverſuch führte heute früh
zwiſchen 8 und 9 Uhr auf unſerer Waterloobrücke eine
große Menſchenmenge zuſammen. Von dem Geländer
der Brücke herab war plötzlich ein junger Mann in die
Saale geſprungen, tauchte im Waſſer aber ſchnell
wieder auf und ſchwamm ſehr gewandt dem Ufer zu,
wo er am Dompropſteigarten landete. Aus dieſem
konnte er jedoch nicht heraus, da alle Türen verſchloſſen
waren und ſo mußte mit einer Leiter Hilfe gebracht
werden, mit der er di Einfriedigung dieſes Grundſtücks
überſtieg. Jnzwiſchen war unſere Exkutive erſchienen,
die ſich des W. ſſerſpringers ſofort annahm, ſeine Per
ſönlichkeit als die des Barbiergehilfen A. Henze aus
Oſchatz feſtſtellte und den vom Waſſer triefenden
Menſchen, da er von ſeinem bisherigen Arbeitgeber
wegen vorgekommener Verſtöße entlaſſen worden war,
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zuführre. Hier wird
hoffentlich eine kleine Schw tzkur dafür ſorgen daß das
kalte, aber anſcheinend ſehr wirkſam geweſene Bad keine
üblen Folgen hat.

Gelegentlich des Teichfiſchens wurde heute früh
im Shilf des Hinterteiches verborgen ein toter
Schwan aufgefunden. Ob das Tier erſchlagen oder

geſchoſſen worden iſt muß erſt noch feſtgeſtellt werden.

Bei der am letzten Dienstag in der großen Stadtflur
hierſelbſt abgehaltenen Treibjagd würden 682 Haſen
zur Strecke gebracht. Pächter der Jagd iſt bekanntlich ein
Halleſcher Jagdverein. Bei dieſer Gelegenheit hatte der
Arbeiter Th. von hier einen angeſchoſſenen Haſen beiſeite
gebracht und in einer Tongrube verſcharrt. Das Manöver
wurde jedoch bemerkt und der Haſe von dem Arbeiter zu
rückgefordert Letzterer wird ſich noch wegen dieſer Vorliebe
für billigen Haſenbraten vor Gericht zu verantworten haben.

Unter der Rubrik „Verurteilte Milch
pantſcher“ veröffentlicht das Halleſche Sozialiſten
organ unſeren Schöffengerichtsbericht betr. die Ver
urkeilung der Milch ändler N. aus Venenien und B.
aus Merſeburg und fügt der Notiz folgenden Erguß

inzu:Mader verſchweigt der Correſpondent, dem wir

dieſen Gerichtsbericht entnehmen die Namen der be
trügexiſchen Milchpantſcher. Begreiflich! Wenn
es ſich um einen armen Teufel handelte, der in der
Not ein paar Mark Gewesrkſchaftsgelder unterſchlagen
hat, da wäre Rößner recht ſchnell dabei und ſchriebe
einen geharniſchten Artikel über die unehrlichen Ge
noſſen. Und ſetzte als Uberſchrift: Wieder einer.
So ſind die Verurteilten Verbrecher an der Volks
geſundung und die müſſen geſchont werden.

Die Behauptung des Volksblattes iſt eine ebenſo falſche
wie gehäſſige, denn gleichviel, ob Arbeiter oder Regie
rungsrat, in unſeren Schöffengerichtsberichten werden
keine Namen der Angeklagten oder Verurxteilten aus
geſchrieben. Wir behandeln gerade dieſe Bericht
erſtattung mit der Rückicht, wie ſie von allen anſtän
digen Zeitungen gehandhabt wird, denn von den vor
Schöffengerichten angeklagten Perſonen kann man doch
nur wenige mit Verbrechern auf gleiche Stiufe ſtellen.
Wohl iſt die Milchpantſcherei entſchieden zu verwerfen,
was ja auch in der Höhe der Strafe zum Ausdruck
kommt, wir ſehen aber keinen Grund, von der geübten
Praxis abzugehen, nur weil es vielleicht einigen Jnter
eſſierenden in den Kram gepaßt hätte. Jedenfalls
werden wir niemals eine Gerichtsberichterſtatlung aus
üben wie das Halleſche Volksblatt, das bei ſchöffen
gerichtlichen Verurteilungen von „Genoſſen“ Namen
prinzipiell nicht nennt oder den Bericht vollſtändig
unterſchlägt, dagegen bei Verurteilungen von national
geſinnten Arbeltern, Angehörigen des Mittelſtandes,
Studenten uſw., alſo Leuten, die der „verrotteten
bürgerlichen Geſellſchaft“ angehören, ſtets die aus
fühtlichen Perſonallen (Vorname, Stand, Vater uſw.)

in Sperr oder Fettdruck veröffentlicht. Nein, eine
ſolche Revolvertaktik machen wir nicht mit, die über
laſſen wir dem Volksblatt.

Stadttheater in Halle. Für Sonnabend iſt
eine nochmalige und zwar die letzte Aufführung von
Lortzings „Waffenſchmied“ mit Herrn Kammerſänger
Schwarz in der Titelpartie angeſetzt. Der Oper folgt das
Ballet Divertiſſement „Sonne und Erde“, und ſei be
ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß kein Grund vor
handen iſt, den Schülern nicht zu geſtatten, ſich dieſes harm
loſe Werk anzuſehen. Eine Sonntags Nachmittags Vor
ſtellung findet wegen des Totenſonntags nicht ſtatt. Für
Sonntag abend 7 Uhr iſt die Erſt Aufführung von Verdis
„Otheklo“ in vollſtändig neuer Einſtudierung angeſetzt
Das Werk iſt ſeit vielen Jahren wegen der muſikaliſchen
Schwierigkeiten, die es namentlich auch für den Chor bietet,
nicht auf dem Repertoir erſchienen, trotzdem es zu den reif
ſten und bedeutendſten Schöpfungen des italieniſchen
Meiſters gehört. Durch die Hinzuziehung der geſamten
Chorſchule, die ſchon im Sommer die ſchwierigen Chöre
ſtudiert hat, iſt zu erwarten, daß auch die Chorleiſtung den
Schönhelten des Werkes gerecht wird. Die Titelpartie
ſingt Herr Lähnemann, die Desdemona Frau BrugerDrevs,
den Jago Herr van Horſt, die Emilia Frl. Ashley. Zu
Ehren des am Montag in Halle vortragenden Dichters
Ernſt Hardt hat die Direktion eine nochmalige Aufführung
ſeines preisgekrönten Schauſpiels „Tantris der Narr“
für Montag abend angeſetzt und den Dichter eingeladen,
nach ſeinem Vortrag den letzten Akten des Werkes beizu
wohnen. Dienstag „Die Jungfrau von Orleans“.
Mittwoch zum 2, Male: „Othello“. Donnerstag
Künſtlerfeſt „Kirmes beim fidelen Bauer“. Freitag:
„Bub oder Mädel“.

8 Bad Dürrenberg, 17. Nov. Bei der zu
beobachten geweſenen verſtändigen Zugänglichkeit des
neuen Salinendirektors Bergrat Hilgenfeldt ſei die
zeitgemäße Anregung gegeben, daß ſeitens der Kgl.
Saline ernſtlich in eine Eewägung der freiwilligen
Lohnerhöhung für die Salinen- und
Gruben arbeiter eingetreten und eine ſolche
bald verwirklicht werde. Nachdem die Erhöhung der
Lebensmittel und ſonſtigen Preiſe ſchon ſeit Jahren
anhält und der Staat ſeine ſteuerlichen Anſprüche nur
geſteigert hat, weshalb man auch eine Erhöhung der
Beamtengehälter, ja ſelbſt der Königlichen Zivilliſte
vornehmen mußte, erſcheint es als recht und billig,
auch eine Aufbeſſerung der Löhne der fie kaliſchen
Arbeiter vorzunehmen, um ſo praktiſche Arbeiterfreund
lichkeit zu beweiſen. Herr Werksdirektor Hilgenfeldt
würde ſich damit den Dank ſeiner Arbeiter ſichern, die
übrigens vor Jahresfriſt bereits an den früheren Werks
direktor Engelke wegen einer Lohnerhöhung heran
getreten, gber abgewieſen worden waren mit der „Begrün
dung“, man könne eine Aufbeſſerung der Löhne der Ar
beiter nicht gewähren, weil danach immer auch eine
allgemeine Preisſteigerung zu bemerken geweſen ſei.
Soviel wir wiſſen, hat Herr Engelcke aber die auch
ihm bewilligte Teuerungszulage angenommen. Wir
werden über den Erfolg unſrer Anregung in einiger
Zeit berichten.

8 Schafſtedt, 18. Nov. Dem Landwirt Eduard
Fu ſchen Ehepaar hierſelbſt war es vergönnt, heute in
körperlicher und geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen
Hochzeit zu begehen.

Mücheln und Umgebung.
18. November.

Unſere gefiederten Sänger, ſoweit ſie
überhaupt im Winter den Süden aufſuchen, haben
uns nunmehr verlaſſen. Felder und Wieſen ſcheinen
tot und öde, ſeitdem das luſtige Zwitſchern der kleinen
Vöglein nicht mehr ertönt. Auf den Straßen und
Gaſſen, in den Höfen und Scheunen macht ſich der
Spatz, der kecke Gaſſenjunge unter den Vögeln, doppelt
ſo breit als vorher. Aber während der nun bevor
ſtehenden Winkerszeit bietet uns ſeine Gegenwart
wenigſtens eine geringe Entſchädigung für den Verluſt
ſeiner beſſer gearteten Brüder. Unſere verehrlichen
Leſer ſollten auch ihm ihre Hilfe nicht verſagen und
ihm durch gelegentliches Futterſtreuen den kommenden
Winter erleichtern, denn er iſt immerhin ein luſtiger
Geſelle, den man gerade wegen ſeiner Courage nicht
ernſtlich gram ſein kann. Da allen Vorausſetzungen
nach für dies Jahr ein ſtrenger und kalter Winter
kommen wird, deren Vorwehen ſich ſchon dieſer Tage
durch Schneeſchauer bemerkbar machten, ſo werden
die armen Vögel uns dankbar ſein, wenn ihnen ihr
Los erleichtert würde. Beſonders wenden wir uns
an die Jugend, die genug Aufklärung darüber in der
Schule bekon mt, ebenſo an jeden Erwachſenen, der
ein Herz für unſere lieben Vögel hat. Uber Anlage
von Futterplätzen, Fütterungen im Winter etc. werden
wir an dieſer Stelle gelegentlich gern Rot erteilen.

S Roßbach, 18. Nov. Unter dem Namen der
tauſendteiligen Gewerkſchaft „Gute Hoffnung
iſt das Braunkohlenfeld Roßbach (Schlacht) gegründet

worden. Die Größe der Gerechtſame umfaßt 404
preußiſche Morgen. Die Kohle kann ausſchließlich im
Tagebau gewonnen werden. Das Verhältnis zwiſchen
Deckgebirge und Kohle iſt 10 5: 15 5. Die Ablagerung
des Kohlenflözes und die Waſſerverhältniſſe werden
als ſehr günſtig bezeichnet. Nach ſpez fizierter Kohlen
berechnung ſind vorhanden 17,9 Mill. Tonnen. Die
damit gewährleiſtete Lebensdauer von ca 30 Jahren
ſoll durch einen Lieferungsvertrag mit der benach



barten Gewerkſchaft Michel auf ca. 45 Jahre erhöht
werden. Die mit zehn Preſſen zu errichtende Fabrik
erhält eine Leiſtungsfähigkeit von jährlich 15 000
Doppelwaggons Briketts Die Kuxe werden zu 1050
Mark pro Kux zur Zeichnung aufgelegt. Min beab
ſichtigt, 2000 Mk. Zubuße pro Kux einzuziehen.
Hiermit und mit Hiſfe einer Anleihe von 2 000 000
Mark hofft man, die geſamte Anlage fertigſtellen zu
können. Den Grubenvorſtand der Gewerkſchaft
bilden folgende Herren: Rechtsanwalt H. Bever,
Düſſeldorf, Johannes Colsman i. Fa. Gebrüder Cols
man, Langenberg, Guſtav Cremer i. Fa, Theodor
Müncker, Uerdingen, Bergwerksdirektor Willy Daelen,
Wiesbaden, Fabrikant Friedrich Grüneberg, Köln,
Alfred Luyken i. Fa. Heinrich Neuhaus, Weſel, Berg
werksdirektor Raymund Pierre, Eygelshoven, Kommer
zienrat Carl Scheibler, Köln, Dr. jur. Otto Strack,
Direktor des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins in
Köln. Dr. jur. Auguſt Strube, Geſchäftsinhaber der
Deutſchen Nationalbank in Bremen, und Kommerzien
rat Fritz Vorſter, Köln Maxienburg. Die Mehrzahl
der vorgenannten Herren iſt identiſch mit den Mit
gliedern des Grubenvorſtandes der benachbarten
Braunkohlenunternehmungen Gewerlſchaft Michel und
Gewerkſchaft Leonhardt.

8 Querfurt, 17. Nov. Am nächſten Sonntag
findet hier die Einweihung der neuerbauten
katholiſchen Kirche ſtatt. Die Weihe, die nur
einen vorläufigen Charakter hat, da die eigentliche
Konſekration durch den Biſchof zu erfolgen hat, wird
vorausſichtlich der Direktor des Biſchöflichen Geiſt
lichen Gerichts, Dechant Felbkamm aus Erfurt vor
nehmen. Die Feier beginnt vormittags 1028, Uhr,
um 11 Uhr iſt feierliches Levitenamt in der neuen
Kirche, die im Feſtesgewande prangen wird. Nach
mittag um 3 Uhr iſt Dankandacht und um 4 Uhr
Familienverſammlung im Saale des Gaſthofs zum
Fürſtenhut, wo ein guswärtiger Redner die Feſtrede
halten wird. Am Abend vorher wird das Feſt mit
den neugeweihten Glocken feierlich eingeläutet werden.

S Querfurt, 17. Nov. Archidiakonus Gerlo ffhier,
welchem bekanntlich die Oberpfarr- und Superintendenten
ſtelle in Mansfeld übertragen worden iſt, hält am 1. Advent
ſonntage ſeine Probepredigt daſelbſt. Kürzlich brach in
dem Silberſchen Hauſe hier, hinterm Wehr, in der Schulze
ſchen Wohnung Feuer aus. Von drei kleinen, noch nicht
ſchulpflichtigen Kindern, die allein in der Stube waren,
hatte eins Papierſtückchen im Ofen angebrannt und umher
geworfen. Dabei war ein Bett in Brand geraten und auch
andere Wirtſchaftsgegenſtände. Nur durch ſchnelles Ein
greifen der Nachbarn und der Feuerwehr konnte das Feuer
bald gelöſcht und die Kinder vom Erſtickungsko de
gerettet werden. Die verbrannten Gegenſtände waren
leider nicht verſichert.

Freyburg, 15. Nov. Unſere vor 890 Jahren
erbaute Kirche iſt ein wundervollcs Bauwerk welches
aber in ſeiner Schönheit durch mancherlei Schäden
beeinträchtigt wird. Um dieſem Uoelſtande abzu
helfen, hat ſich ein Komitee aus den Herren Fabrik
beſitzer Kloß Kaufmann Ernſt Brückner, Superintendent
Riemſchneider gebildet, welches Gaben für die
Kirchenrenovation entgegennimmt. Man hofft,
daß bei fröhlichen Feiern, Hochzeiten, Taufen uſw.
dieſes Werkes gedacht wird. Bis jetzt ſind erſt 146
Mark zuſammen.

S Freyburg, 17. Nov. Den Bemühungen des hieſigen
Gendarmertie-Wachtmeiſters Hey iſt es gelungen, zu er
mitteln, daß der dumme Streich, über den wir be
richteten, daß nämlich in der Nacht des 31. Juli bei Klein
jeng kurz vor dem von Freyburg kommenden Perſonenzuge
einige Signalknallkapſeln auf die Schienen gelegt wuürden,
auf einen Bahnbeamten zurückzufüh en iſt, der geglaubt
hat, damit einem Kameraden einen Schabernack ſpielen
zu können.

s Laucha, 17. Nov. Unſer Feſt für innere
Miſſion wurde am vorigen Sonntag nachmittags
5 Uhr durch Gottesdienſt gefeiert, in welchem
Superintendent Riemſchnelder- Fryburg die
Predigt hielt. Jn der Nachverſammlung abends
928 Uhr in „Obendorfs Hotel ſprachen Paſtor
Hobbinge Halle. Diakorus Ronneburg- Laucha,

Knape Würkes
kukalyptus-Hentholbonbons

Beſtes Huſtenlinderungsmittel.
Schutzmarke Zwillinge.

l Natyer n. Wilh Bergmann

Kiene u en
th, E. Wolf Jul. FrommerSan l Weile Schtrig

E. Fenber Ung.u a Buxraſtr 22.

hält ſtets vorrätig und empfiehlt billigſt
Buchdruckerei Th. Rössnev,

Merſeburg, Oelgrube 9.

d80 Kutſchwagen
geue, moderne und wenig gebr. Landauer,
Phaetons, Coupes, Kutſchier, Jagd und
Ponywagen, Dogcarts, nur Ia. Fabrikate
und Geſchirre Aoffsehulte,

Berlin, Luiſenſtr. 21.

und Arbeitertnnen, die geſtern auf Einladung des

Oberpfarrer Gödicke Laucha und Paſtor Dedlow
Gleina. Bei den Stadtverordnetenwahlen wurden
gewählt in der erſten Abteilung Holzhändler Friedrich
Handrock, in der zweiten Kaufmann Karl Vollmann,
in der dritten Landwirt Franz Eckardt. Es ſind
ſämtlich Wiederwahlen.

Wetterwarte.V. W. am 19. Nov. Wechſelnd bewölkt, etwas kälter,
zeitweiſe Schneefall. 20. Nov. Etwas kälter, Froſt
wetter, abwechſelnd heiter und wolkig, meiſt etwas Schnee.

Vermischtes-
Graf Leo Tolſtoſ) iſt, wie ſchon kurz gemeldet,

auf der Rückreiſe nach Moskau erkrankt. Sein Zuſtand iſt
ernſt, und in Petersburg war am Mittwoch ſchon die
Nachricht von ſeinem Tode verbreitet. Sie beſtätigte ſich
jedoch nicht. Tolſtot leidet an einer katarthaliſchen Ent
zündung des unteren Teils der linken Lun ge. Sein
Zuſtand iſt wegen der ſchwachen Herztätigkeit ernſt, doch
nicht hoffnungslos. Nach einem Telegramm vom
Donnerstag nachmittag hält ſich die Familie des Grafen
Tolſtoi von dem Kranken fern, um ihn nicht aufzuregen.
Das Krankenlager umgeben nur Perſonen, die ſchon bei
Beginn der Krapkheit ſich dort aufgehalten haben.
Petersburg 17. Nov. Tolſtois Sohn Andreas ſendet
ein beunruhigendes Telegramm hierher, wonach der Ent
zündungsprogeß zum Stehen gekommen, aber große Herz
ſchwäche eingetreten ſei, die Beſorgmis hervorruft. Die
Temperatur betrug heute 88.7. Der Patient leidet auch
an großer Gedächtnisſchwäche.

(Hie brennende Erdgasquelle bei Neuen
gamme,) worüber wir ſchon berichteten, brennt mit un
verminderter Heftigkeit fort. Am letzten Sonntag war, wie
aus Hamburg gemeldet wird, die eigenartige Erſcheinung
wieder das Ziel vieler Tauſender mehr als 60 Sonderzüge
waren kaum imſtande, den Verkehr zu bewältigen.

(Zu der Exploſion auf dem Schacht „Jda“)
der den Hohenlohewerken gehörigen Morgenſterngrube in
Eichenau werden noch nachſtehende Einzelheiten gemeldet:
Auf dem Jdaſchacht waren gerade vier Mann damit be
ſchäftigt, einen Transport von Sprengſtoffen in den Holz
hängeſchacht einzuhängen, als auf bisher nicht aufgeklärte
Weiſe zwei Kiſten mit Sprengſtoff zur Exploſion kamen.
Der Schacht ſürzte teilweiſe ein, eiſerne Dämme auf ein
zelnen Sohlen wurden zerriſſen. Die Hängebank, d. h. das
Gebäude oberhalb des Schachtes, iſt zum großen Teil zer
ſtört. Der Pulvermeifter Hillebrand und der Heuer Mrozek
ſowie die Schlepper Dattner und Machmk wurden von den
Trümmern begraben. Abends konnten die beiden Letzt
genannten gerettet werden. Sie hatten jedoch tödliche
Verletzungen erlitten. Die Leichen des Pulvermeiſters
Hillebrand und des Heuers Mrozek ſind bisher noch nicht
geborgen worden.

(Ein Torpedoboot vom Sturme überraſcht.)
Wie die Wiener Neue Freie Preſſe aus Pola meldet,
wurde ein Torpedoboot, das auf Patroillendienſt war, vom
Sturm überraſcht. Eine Welle riß drei Mann ins
Meer. Einer konnte gerettet werden, da er ſich an einer
Kette feſthielt, brach jedoch beide Beine Die beiden anderen
Matroſen konnten bisher trotz aller Nachforſchungen nicht
aufgefunden werden.

Sturm im Schwarzen Meer) Jm Schwarzen
Meere herrſcht ſtarker Sturm Jn der Nähe von Tuapſe
wurde ein Fahrzeug an den Strand geworfen. Drei Per
ſonen ſind ertrunken.

(ödlicher Abſturz im Bergwerk) Jn einem
Kohlenbergwerk bei Briſtol ſind durch Herabſtürzen
eines Förderkorbes drei Bergleute getötet
und 25 verwundet worden,

g e S WNeueste Nachrichten
Wien, 18 Nov. Die deutſchsſchechiſchen Aus

gleichsverhandlungen ſind nach einer Erklärung des
Grafen ClamMartinitz an den Oberſtland marſchall
von Böhmen als völlig ergebnislos abgebrochen
worden.

London, 18 Nov. Nachdem der König dem Mi
niſterpräſidenten Asquith geſtern die verlangten
Garantien bewilligt hat, wird das Parlament in der
nächſten Woche aufgelöſt werden. Die Neuwahlen
beginnen am 3 Dezember. Vom engliſchen Oberhaus
würde ein Antrag auf eine Reform ſeiner Grund
Tagen einſtimmig angenommen.

Berlin, 18. Nov. Eine Verſammlung der in Ber
liner Schraubenfabriken beſchäſtigten Arbeiter

ist das zur Zeit beliebteste Gberal eingefährte und
bestbewahrteste

selbsttätige Waschmitte!
von unerreichter Wasch- und Bfefchkraft. Kein Reiben,
Kein Bürsten, Kein Waschbrett. Garantiert unschsdſich
für die Wasche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch

t

Milſionenfach erprobt! Ueberall erhältſich

Ahaoſnige Fsebrikxenten: Flenkel! Co Dässeldorf,

auch der seit 34 Jahren weſtbekannten
z
z

Deutſchen Metallarbeiterverbandes ſtattfand, hat beſchloſſen
heute früh in den Ausſtand zu treten.

Berlin, 18. Nov. Jn einer Gasarbeiterver
ſammlung wurde geſtern Stellung genommen zu der Ab
lehnung der Forderungen der Gasarbeirer ſeitens der
ſtädtiſchen Gaswerksdeputation. Jn einigen Tagen ſoll
eine neue Verſammlung das Referat einer Lohnkommiſſion
entgegennehmen, die mit den in Frage kommenden Jnſtan-
zen verhandeln wird. Unter Umſtänden wird die Arbeits
niederlegung beſchloſſen werden.

Krakau, 18. November. Oſterreichiſche Gendarmen
brachten geſtern den Brudermörder und Kloſter
räuber Macoch nach der Station Granila, wo er den
ruſſiſchen Behörden ausgeliefert wurde.

Denver, 17. November. Der Aviatiker Ralph
Johnſtone, der den Welthöhenrekord anfgeſtellt hat,
ſtürzte heute aus 800 Fuß Höhe zur Erde und war
ſofort tot

Getreide und Produktenverkehs.
Berlin, 17. November.

Weizen lok. inl. 194,00 187,00 Mark.
Roggen lok. inl. 147,50 Mark.
Hafer neu 169,00-181,00 Mk. do. mittel 158,00 big

168,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 2400-27,25 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,80--21,00 M.
Gerſte inkl. leicht 182,00—145,00 Mk., do. ſchwer fre

Wagen und ab Bahn 146,00-160,00 Mk., do. ruſſiſche fro
Wagen leichte 117,00-119,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mähle 9,90
his 11,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,90 bis
11,00 Mk.

Verliner

mhhhhdgèeeEeò]3

Vieh gr.Leipzig, 17. Nov. Bericht über den Schlachtpigt
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie,
196 Rinder und zwart 34 Othſen, 19 Kalben, 96 Kuh
47 Bullen, 708 Kälber, 227 Stück Schafvieh, 1662 Schweine
und zwar 1662 deutſche, zuſammen 2793 Tiere Preiſe
à 50 Eg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Onar.: I
II 86, III 77, V 66, V Kalben und Kühe Quol. t T
II III78, V 72, V 62; Bullen, Qual. 1 88, II 79, II 75,
IN V. Schweine, Qual. I 69, II 66, II 62, V 62
V Lebendgewicht: Kälber, Qual. 163, II 56, III 42,
V V Schafe, Qual. I 48, II 41, Il 83, V V
Berkauf: 1658 Rinder, und zwart 21 Ochſen, 17 Kalbe
76 Kühe, 44 Bullen, 706 Kälber, 102 Schafe, 1649
Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Schafe, lang
ſam, Kalben, Kühe Bullen, Külber, Schweine mittelmäßig.

Halle a. S., 17. Nov. Wöchentlicher Bericht aus der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über
Schlachtviehpreiſe. (Die Preiſe verſtehen ſich in Mark
per 50 Kg Lebendgewicht) Merſeburg Oſt. Ochſen:
a) 45--47, b) 40--46, 0) 34-—387, 34; Bullen: 46,

40--44 0) 33--26 d 83; Kalben und Kühe: 9) 46,
b) 42, 88, 32 Kälber; a) 45--60, 46 652,
d) 46 e) Schafe: a) 838, 86, 84; Schweine 50
bis 54, 52, 49 48. Merſeburg Weſt. Ochſen:
4)40-—46, b) 38--46, 43, ch 40; Bullen: 3) 40-—45,

38--46 0) 40- 43, 40; Kalben und Kühe: 9) 10— 48,
36--45, c) 39-42, d) 88; Kälber: b) 48-—55,

c) 43--50, 45-48, e) 86; Schafe: a) 35 40, 37 bis
39,0) 33-37; Schweine: a) 54—57, 55 609, c) 53, d) 52.

Reklameteil,
SFeine Diner Cigarren

Extra prima Hamburger Fabrikate

M. a. T.88 Morelia Ubios 80,107 Palladina Delicados 100,
132 La Otonada Intfantos 120,
165 Henry Iee Predilectos 150,
204 Padischa Nercedes 200
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beglenen Sie sich zum Kochen, Brafen und Backen

nur der bekannten Pflanzenbutter- Margarine

„Palmato“.
Sie ist der geeignetste Butterersatz und efgnet sich als
solcher in jecler Verwwendungsart, sef es für Tafel oder

Küche, ausgezeichnet. Ein Versuch überzeugt Se

Ueberall erhältlich.

Alleinſge Fabrikanten: H. [I. IHohr, G. m. b. H. HAltond-Bakrenkeld,

Vol net othe e ſt
geöffnet Sonntag von e u.wehen

Ka 1 al Fellermann

Petersburger
Gummiſchulhe
ſo lange der Vorrat reicht

Unterm Einkaufsprelse
wegen Aufgabe dieſes Artikels

L. Daumann, Vurgſtt.
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in feinſten bewährten Miſchungen
pro Pfd. von 2,00-—6., 00
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Hermann Emanus!

Gotthardt-Drogerie.
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Jmmer und immer wieder
Werdelſteiner

BreuneſſelSpiritus
(anrwaſer)

und Markecht mit „Wendelſeiner Kircherl“
in obiger Originalflaſche

Kräftigt den Haarboden, reinigt

Kahlköpfigkeit
Zu haben in Apotheken,

und Parfümerien.
Central Drogerie Rich Kupper.

G. Weniger Neumarkt Drogerte.9000000000009
Kinderftühle

ſehr vortellhaft im
Spielwaren haus

Wilhelm R Shlor
Gotthardtſtr.

Für Damen ſerron
iſt Delgrube 36,bis en ag zu ſpr. wen

Graphologin u. Handleſckünſtlerin

aus Berlin.
Deute Charakter, Zukunft mit ver

blüffender Genauigkeit. Aeberall die
größten Erfolge

NordſeeKrabben in Doſen

von
Echuppen, verhütet den Haarausfall und

Drogerien

w.
Kieglich Oscar Leberl. Reinholr Ritze

Sendung empf eht e ich:

Ochſenmaulſalat in Gelee,
Ochſenpöktelfleiſch (feinſter Aufſchnitt)

Ans friſcher S
Pfund 1, Mk.

za, e Pfd -Doſe 50 Pfg.
ff. Hering in Gelee in Doſen,
Aal, weiß, in Gelee in Doſen za. 1 Pfd.Doſe 98 Pfg.

Sardellenbutter, Lachsbutter, Anchobypaſte.
Ferner allerfeinften

Echten Schweigzerkäſe Frühſtücks Käschen
Vollfett Tilſiter Käſe Pa, Limburger
Fromage de Brie Hochfeinen deutſchen Käſe
Roquefort (in Port.-Htücken) Camembert in Schachteln

in bekannt ſchmackhafteſter Ware zu billigſten Preiſen.

Pannt Autieke, Marseburg,
Lindenſtr. 19. Ecke Karlſtr. Teleph. 336.

Mitglied des Rabnitt-Spar- Vereins

o hBigelb an e n rntte Nargaring,
Marke: „Dehte Wagner“

ist so ſchnell der Liebling der Hauefrau geworden, weil sie in Arowa, Farbe und
Geschmack vollständig der Meiereibutter gleicht und wehr Pettgehbalt als

Biantt er
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L. Mürmberger
Merseburg, Wel. 28.
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Pfund nur Mk.

za. 1 Pfd.Doſe 40 Pfg.

Herzog Ohristian,
Die Reiſe des Prinzen Heimich

durch Amerika

Eine wundervolle Kerie.

Orinemaschinen
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Karl BRöhme, Döllnit, 1810.
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eite Beilage.
T

18. November.
Ein geſchriebene Fenſterbriefe nicht

ſſig! Jn Handelskreiſen iſt erneut der Wunſch
worden, Briefſendungen mit Fenſterbriefum

en als Einſchreibebriefe zuzulaſſen. Das Reichs
amt hat eine bezügliche Eingabe abgelehnt. Nach

zeſetzlichen Beſtimmungen hat die Poſtverwaltung
eibebriefe Gewähr zu leiſten. Das Fehlen

r Aufſchrift auf dem Fenſterbriefumſchlag er
t esß, die urſprüngliche Briefeinlage nachträglich

eine andere zu erſetzen und der Poſtverwaltung
zu erſchweren, daß die urſprüngliche Sen

g ausgehändigt worden iſt. Die Verwen
on Fenſterbriefumſchlägen kann daher nur wie
für gewöhnliche Briefe, für die die Poſt keine

ähr leiſtet, zugelaſſen werden.

Lützen, 17. Nov. Durch den vielen Regen in
hre hat auch ber Fenchel gelitten. Es

w hur 6 Zentner pro Morgen geerntet, während
in anderen Jahren durchſchnittlich 8, ſogar 10 Zentner

iel w Das ſchöne Herbſtwetter hat aber
Einernten ſehr begünſtigt, durchweg haben die

e ihre grüne Farbe behalten. Der Preis ſtellte
einigen Wochen für Kernfenchel auf 43 45

für Strohfenchel auf 37——38 Mark, jetzt
Strohfenchel nur 34 bis 35 Mark. Jm

n Jahre wurden 80 Mark pro Zentner gezahlt.

s ergangenen Keit für Gnsere Se
Der im deutſchefranzöfiſchen Kriege verhältnismäßig

glücklichſte franzöſiſche General Aurolles de Bala
dine verſuchte einen Plan ins Werk zu ſetzen, der lühn

z war und nur an der Umſicht der deutſchen Heerführer
e. Ex verſuchte, auf Paxis vorzurücken, Verſailles
ifen und die deutſchen Truppen durch einen gleich

n Ausfall aus Paris in ein Kreuzfeuer zu nehmen.
re dieſer Plan gelungen, ſo wurden die deutſchen Be

lagerungstruppen um Paris wenigſtens teilweiſe gefährdet.
Dem ühnen General wurde aber der Weg nach Paris

das Gefecht bei Dreuxverlegt, das am 17. No
r 1870 ſtattfand und in dem die Franzoſen durch

ral von Treskomw geſchlagen wurden.
18 November 1870erobertedie22. Diviſion
ßherzogs von Mecklenburg Chateaunenf nach

Beſchießung. Am ſelben Tage kam es zu einem
en Gefecht zwiſchen Digny und Ardelles. Digny
och am ſpäten Abend dreimal geſtürmt werden und

fich erſt, als die 94ex mit dem Kolben drauf gingen.
Partſer, die ſich lebhafte Hoffnungen auf einen

der Truppen von Weſten gemacht hatten, war jetzt
ffnung auf eine Vereinigung der Pariſer Truppen

ruppen geſchwunden. So begann ſich das Ge
franzöſiſchen Haupſtadt und damit die Entſchei
s ganzen Krieges zu erfüllen.

lerſebnurger Correſpondent
m

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Unter „Dietrich'ſcher Zukunftsmuſik“ bringt das Merſe
burger Kreisblatt einen Artikel gegen die Durchführung
der Elektriſchen Straßenbahn Merſeburg Mücheln durch die
Unteraltenburg oder nach dem Neumarkt und ſcheinen die
in der Sonnabend Verſammlung in der Reichskrone ge
machten Ausführungen des Herrn Robert Dietrich nicht
recht gewürdigt zu werden. Dasſelbe gilt auch von der
zweiten Rede des Herrn Dietrich, betreffs des Anerbietens
der A. E. G., die Bahn nach der Kaſerne durchzuführen und

das Projekt einer Bahn nach Mücheln als ein geſondertes
zu betrachten. Herr Dietrich tritt für die Linienführung
auf der Naumburger Straße ein. „Was geſpart wird für
die Unterführung, ſoll man zur Linienführung in der Stadt
verwenden. Davon erwähnt das Kreisblatt nichts und
hat Herr Dietrich nicht blos die Unterführung an der
Weißenfelſer Staatsbahnlinie, ſondern auch die Überfüh
rung an der MüchelnerStaatsbahnlinie mit 40oder 5 100 000
in Berechnung geſtellt. Wenn eine elektriſche Bahn ange
legt wird, ſo iſt es doch Hauptzweck, daß dieſelbe nicht blos
durch die Tore der Stadt, oder durch die Breiteſtraße auf
den Roßmarkt geführt wird, denn es kommt der Stadt
ſowohl wie der elektriſchen Bahn erſt voll zugute, wenn
dieſelbe, im Gegenſatz zur Staatsbahn bis in das Jnnere
der Stadt eindringen kann. Die Mücheln Merſeburger
Bahn fährt alle 19/4 Stunden, während der Pendelverkehr
alle 10 reſp. 72/3 Min., wie die Bergmann Werke“ vor
ſchlagen, die Strecke paſſiert, zunächſt wohl die Pendelſtrecke
von der Kaſerne bis zur Merſeburg Müchelner Hauptlinie.
Wenn dieſelbe aber eine Verbindung von der Weißenfelſer
Straße, am Thüringer Hof vorüber nach der Breiteſtraße
und von dort aus über den Roßmarkt nach dem Hauptmarkt,
Entenplan und von da nach der Bürgſtraße, Dom, Brau
hausſtraße zuläßt und der Durchbruch zwiſchen Brauhaus
ſtraße und Unteraltenburg endlich einmal ausgeführt würde,
ſo wäre das Dietrich ſche Projekt nach der Unteraltenburg
durchaus am Platze und könnte von da als lang ausgeſtreck
ter Pendelverkehr von der Kaſerne bis weit in die Unter
altenburg hinein, ſagen wir bis zur Einmündung der
Schreiberſtraße in die Unteraltenburg, ſodaß auch die Ober
altenburg zum Elektriſchen Verkehr zugezogen würde, durch
geführt werden. Es bietet dann eine ſolche Bahnlinie durch
die Stadt, die Hauptſtraßen paſſierend, mit 7/3 oder 10
Minuten Verkehr einen enormen Vorteil und wird ſich ſehr
bald ein reger Pendelverkehr herausſtellen. Der Umſtand,
daß die Bahnlinie alle 10 bezw. 7/2 Min. fährt, gibt auch
zu häufigerer und beſſerer Benutzung Veranlaſſung, als der
12/4 ſtündliche MüchelnMerſeburger Verkehr und wird
ſowohl von dieſem als auch von dem Stadtverkehr von der
Kaſerne her viel regelmäßiger und beſſer benutzt werden.
Es wird dadurch, daß ein ſogenannter Stadtverkehr gleich
zeitig hergeſtellt wird, auch ein feineres Publikum ange
zogen werden, das in dem Mücheln-Merſeburger Verkehr
keine beſondere Auziehungskraft findet, weil naturgemäß
der Landverkehr mit Körben und Paketen aller Art den
Stadtverkehr nicht gerade reizen wird. Die Hauptſache iſt
aber immer, daß durch den Stadtverkehr ein etwa achtfach
vermehrtes Befahren der Strecke ſtattſindet gegenüber dem
Verkehr auf der Strecke Mücheln- Merſeburg. Man ſoll alſo
die Angelegenheit der Vergebung an die Geſellſchaften,
gleichgültig welche, mit großer Vorſicht vornehmen und
nicht ohne die Bedingung die Tragung der Koſten des
Durchbruches nach der Altenburg, die viel eher als die
ſchweren Koſten der Unter reſp. Uberführung der Strecken

e nen37. Jahrg.
men werden kann. Der Stadtſäckel würde, wenn man dieſe
Bedingung der elektriſchen Bahn auferlegte, in fühlbarer
Weiſe geſchont werden.

Vermschtes.
(Grauenhafter Mord.) Jn der Nacht zum

Sonntag iſt in Petersburg ein grauenhafter Mord in
einem Hauſe in der Nähe einer Jnfanterieregimentskaſerne
verübt worden. Am Sonntag morgen fand man einen
37 jährigen Schneider, ſeine 27 jährige Ehefrau und
eine Verwandte der Frau, ferner zwei Lehrlinge in
ihren Betten ermordet auf. Der Mörder hatte mit einem
Plätteiſen oder mit einem anderen ſchweren eiſernen Jn
ſtrument allen Opfern im Schlafe den Schädel eingeſchlagen.
Der Tat verdächtig iſt ein früherer Geſelle, der wegen Un
redlichkeiten entlaſſen worden war. Der Mörder raubte
nach der Tat ganze 60 Rubel.

(Ein Straßenbahnwagen vom Zuge zer
trümmert.) Jn Kalamazoo (Michigan) ſtieß, wie der
Berl. Lok-Anz. meldet, auf einem Niveauübergang ein
Güterzug mit einem Straßenbahnwagen zu
ſammen. Neun Perſonen wurden auf der Stelle
getötet, zwölf ſchwer verletzt, während einige zwanzig
leichtere Verletzungen davontrugen.

(Die älteſte deutſche Gräfin Jm Alter von
102 Jahren iſt in Wiesbaden die älteſte deutſche Gräfin,
die Gräfin Kayſerlingk, geſtorben. Die Gräfin war
im April 1809 in Leuthen als Tochter des Grafen Häſeler
geboren. Sie war eine Tante des Generalfeldmarſchalles
Grafen Häſeler und eine Großtante des Generalintendanten
Grafen HülſenHäſeler.

Ein nächtliches Rekontre zwiſchen Ge
ſangvereinsmitgliedernundKanalarbeitern.)
Aus Rendsburg wird berichtet: Jn Weſterroenfeld fand
in der Nacht eine große Schlägerei zwiſchen Mitgliedern
eines Geſgngvereins und Kanalarbeitern ſtatt. Der Voll
ziehungsbeamte und Auktionator Greve aus Weſterroenfeld
wurde ſchwer verletzt und ſtarb. Sein Sohn und zahl
reiche Vereinsmitglieder wurden durch Meſſerſtiche ver
letzt. Einige Kanalarbeiter wurden verhaftet.

*(Vier Arbeiter beieinemErdrutſchgetötet.)
Aus Anzin (Nordfrankreich) wird gemeldet: Bei einer
Exploſion und einem dadurch herbeigeführten Erdrutſch
wurden vier Bergleute getötet.

Reklameteil.
Die zunehmende Nertenerung der Lebenshaltung

macht die Empfehlung geſunder und billiger Genußmittel
beſonders wertvoll. Gines der beſten Getränke bietet
zweifellos Meßmer's Tee (per Pfd. ab Mk. 2,60), der
Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit mit außerordentlicher
Ausgiebigkeit verbindet. Meßmer's London Tee“ ſtellt
ſich auf nur 1 Pfg. pro Taſſe, „Engliſche Miſchung“
(Mk. 3,20 per Pfd.) auf nur einen Bruchteil höher.

Unſinn! Man wickelt ein Kind micht in Watte!

Paſtillen (Fays ächte) mitgibt. Die ſorgen ſchon da

Sodener nicht fehlen. Man kauft ſie für 85 Pfg. die

man den Kindern immer ein Paar Sodener Mineral

nehmen, Wo Kinder ſind, dürfen einfach Fays ächte

Merſeburg Weißenfels und Merſeburg Mücheln übernom

Es muß auch bei ſchlechtem Wetter hinaus nicht
nur zur Schule, ſondern auch zum Spiel. Aber vor

S ſehen muß man ſich freilich, und das tut man, wenn

für, daß gefährliche Reizungen der Schleimhäute ver
mieden werden und daß die Kindea keinen Schaden

Schachtel in allen einſchlägigen Geſchäften.

e

Veberall erhältlich

Anzeigen
Mücheln u. Umgegend.

Sonntag den 20. November
(Totenfeft) predigen

Wöckerling. Vorm. 8 Uhr Pf. Kloſe.
Zöbdigker. Vorm. 10 Uhr: Pf Kloſe.
Ben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Duval.

orf. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Duval.
t röhlitz. Vorm. 10 Uhr Paſt. Ronicke.
Verusdorf. Vorm. 8 Uhr: Paſt Ronicke
rankleben. Vorm. 8 Uhr: Paſt. Bürger.

bends 7 Uhr Beichte und Abendmahl.
t. Vorm. 10 Uhr: Beichte.
102 Uhr: Paſtor Bürger.

m Anſchluß heiliges Abendmahl
Oechlitz Vorm. 10 Ühr: Paſtor Gabriel.

ergielt man zu jeder Jahreszeit, auch ganz
e freien Auslauf und in Winter be

trengſten Kälte durch das 1090fach er
und ſehr gelobte Geflügelfutter
Verkauf: Walther Bergmann,
J. Gotthardtſtr. 19

n

Zöbigker, Eptingen, Zorbau, Gehüfte,
Wenden, St. Ulxich, St. Micheln

Stöbnitz, Schmirma, 0echlitz

Stadt Mücheln, sowie die Ortschaften

T Möckerling, Lützkendorf, Crumpa
Feumark, (GeiselröhlitzS ügt Sier Züätzschdort, Potzwrendort,

dorf, Körbisclorf, Wernsdorf, Kämme-
ritz, Bedra, Braunsdorf, Schortau,
Leiha, Gröst, Almsdort

Bei der ausgedehnten Verbreitung des Tageblattes
haben Inserate den denkbar besten Erfolg.

Knnoneen Kufträge
für das Tageblatt für Mücheln und Umgegend

werden bei nachstehend aufgeführten Filialen entgegen genommen und
spesenfrei befördert:

Mücheln

Schachtarbeiter
0echlitz,

Grätendort,
Benn-

Herr Kaufmann Waul Bosse, Srillantſtärke Pr.,

Otto Stöhr,
Frau Kunzack, Möckerling.

Herr Zigarren Fabrikant Ka
Reichert, Orumpa.

Seifenm
r Oranienburger)! Rgl. 65 Pfg.
klg. Harzkern Ral. 60 Pfg.

Wß. Oberſchal Rgl. 70 Pfg.Toilettenſeifeß Stck. 10, 16, 20, 25 Pfg.
Kinderbadeſeife Stck. 25 Pfg.
Terpentinſeife Pfd. 35 Pfg.
Glain Pfd. 30 Pfg.Pfd. 25 Pfg.

Pfd. 35 Pfg.
Pfd. 35 Pfg.
Pfd. 20 vſg.

Fl. 20, 25 Pfg.
20 Pfg.

Paul Bosse, Rücheln.

Meine silbergraue Weimaraner

Jagdhündin,
auf den Namen „Genta“ und „Ella“
hörend, entlaufen. Wiederbringer
erhält gute Belohnung. Vor An-
kauf Wird gewarnt.

Max Hagermann,
Möckerling bei Müchöoln,

Transparent
Weizenſtärke
Reisſtärke
Kartoffelmehl
Gardinenrrem

ztes Atelter,
lich eingerichtet. ohne Kucdi. Arme Merseburg,

Gotthardtſtr. 42.



48. Ziehung 5. Masse 223. Kgl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 17. November vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. S

(Ohne Gewäbr.) Nachdruck verboten.
434 858 [6500) 940 I099 [500] 281 450 689 879 2019 109 10 826 402

[500] 585 614 964 3022 201 [500] 921 47 4071 -96 137 598 812 [500] 922
5559 705 806 983 98 6G216 25 58 65 [1000] 419 582 602 54 70094 286 421
640 84 704 64 8469 507 608 30 [1000] 736 9238 396 616 29 67 854

10014 24 379 442 89 771 11205 27 89 [500] 93 331 422 68 12000
71 77 344 869 13487 759 975 14059 133 303 490 560 723 816 15072 125
250 91 383 522 726 69 94 848 88 961 16198 271 300 471 578 967 17108
180658 153 339 62 90 909 19184 389 96 [3000]

20205 87 398 [500] 21047 89 239 360 613 728 64 820 987 22283
328 499 [500] 750 928 35 83 [500] 23206 67 401 4 599 710 942 24206
467 90 503 25 618 82 744 25377 522 54 919 26084 252 461 861 988
27009 29 [1000] 205 601 28129 234 361 516 29101 212 31 408 25 6564
628 55

30058 316 93 [500] 765 931 [500] 3 1090 259 81 788 902 54 32164
59 66 285 463 609 25 70 764 803 39 981 33031 49 477 5665 683 724 [500]
888 34400 666 706 51 [500] 58 [1000] 841 [500] 954 35173 268 452
[1000] 933 36187 259 300 417 707 69 37056 165 249 [500] 60 320 46
[1000] 406 896 38211 55 370 [1000] 805 917 39216 392 547 721

40154 442 676 4 1090 143 334 71 402 22 828 [3000] 942 42012 26
74 213 321 432 [1000] 83 [1000] 71 550 620 62 792 43168 204 21 32 549
658 [500) 44254 499 733 993 45408 28 87 98 558 85 952 46061 214 34
e 56 318 [I000) 24 79 792 47197 540 683 799 67 [1000) 825 71 48039
191 „[3000) 246 89 326 500 706 968 49153 69 240. 438 41 570 718 [s00]

50291 626 704 896 [3000] 925 49 51188 258 374 417 670 91 840 76
500] 924 67 [1000] 52007 86 320 13000] 82 109 [500] 52 84 93 506 805
2 [600] 53019 323 684 88 730 804 54001 91 116 502 614 737 97 [500]

812 50 55218 56 [500] 857 68 664 80 86 807 936 56093 356 65 429
[1000] 542 [500] 697 57050 198 350 516 770 [500] 893 58115 82 [1000]
453 562 690 772 838 [1000] 59087 159 208 639 [1000] 79 907 52

60106 215 34 862 431 58 6587 61I66 243 331 67 94 [500] 472 635
[500). 721 27 858. [600] 62855 [1000] 63057 211 456 539 85 64084 635
[1000] 906 65003 76 94 681 712 870 66168 217 582 921 87 67161 440
549 865 983 84 8091 [1000) 354 [500] 402 69446 62 686

70155 [500] 230 428 584 926 63 7 1402 550 643 826 967 [500] 78
[500) 72028 [ö00) 81 251 359 537 630 709 829 922 73 [500] 73934 74
74009 101 252 379 468 [3000] 98 75271 832 43 404 541 43 743 905 35
[1000] 76224 355 424 [30007] 595 801 975 77068 153 67 284 317 576 87
607 37 51 90 97 741 870 985 78011 44 101 214 60 86 496 571 89 604
60 716 850 63 939 58 60 79399 531 764

80133 358 [1000)] 493 81314 45 57 532 756 991 82056 282 349
428 628 52 83026 245 339 481 82 528 854 940 69 84093 205 88 438 502
816 959 85 85178 200 421 35 605 14 86081 221 5348 72 [500] 778 815
69 78 [3000) 95 959 87034 [1000] 541 88 [500] 657 93 773 88022
209 39 52 466 [500] 870 [500] 910 87 99 89241 52 616 938 38

90068 291 359 78 458 [300] 532 82 736 933 91290 [1000] 539 78 934
92174 340 710 66 950 [3000) 93443 [1000) 68 749 [500] 90 [500] 940609
351 418 578 863 95460 514 693 732 62 836 96004 12 222 400 [500] 650
700 34 69 883 920 976000 36 118 227 555 706 873 972 98103 67 13000]
251 60 74 379 411 s 590 612 19 713 61 83 845 99147 [500] 527 648 73
797 821 [3000] 47 976

100141 388 419 521 818 70 945 101522 54 661 726 870 102425 664
846 [Io00] 63 103120 201 62 319 710 [500] 55 825 28 940 62 63 [500]
104289 305 698 706 891 953 62 105010 17 39 219 444 713 90 822 39
106079 261 447 672 841 107141 71 [500] 462 97 546 67637 75 108066
759 802 27 905 10 27 109248 511 676 705 62 933 [500]

110098 414 45 735 87 98 111444 544 71 625 729 889 112232 474
87 [500) 113166 760 959 114037 41 326 615 995 115313 [500] 464
545 653 839 95 1I16296 479 [3000] 530 [3000] 891 924 117135 [500] 266
[1000)] 79 334 [1000] 856 [500) 118024 188 [1000] 619 21 799 865 72 993
119629 60 84 153 [500) 321 406 84 [3000] 502 [500] 8094

120265 [500 380 4175 83 644 [500] 12 1Io13 137 217 311 67 809 925
61 122028 74 203 49 66 315 [500] 49 51 551 726 47 92 848 69 123270
356 104 64 517 [3000) 695 812 997 124259 303 444 65 125221 611 41
708 81 804 [500) 946 96 126272 505 127130 48 72 75 200 3 128067
[1000] 116 38 247 607 790 839 129222 332 83 1488 99 [1000] 788 865

130222 [3000] 92 656 92 922 131305 [3000] 724 56 955 132056
224 13000] 463 797 [1000] 133526 134108 315 [1000] 514 78 766
135032 80 283 415 56 77 663 72 702 899 136126 [5000] 292 499 646
77 810 137302 998 138282 364 96 531 796 1391283 52 [3000] 311 [500]
508 82 626 59 794 849 77 900 51

140135 356 404 710 14 1045 400 588 666, 772 142172 254 351 69
546 632 83 [500] 800 49 143051 264 77 [500] 86 474 520 27 683 [500]
95 840 76 967 144005 266 410 5710 766 145018 57 295 485 [10 000]
146029 153 95 424 [5000] 44 72 574 [506)] 91 745 [1000] 814 (911 [500]
86 147168 97 255 [1000] 425 77 [1000) 831 78 88 148772 915 [500]
149206 345 96 421 977 [500)

150040 63 [5001. 91 146 365 568 [1000) 602 151729 99 821 88
152478 511 31 35 794 851 153303 86 130001 498 515 95 655 767 916
154141 77 223 91 323 52 708 I500] 886. I590] I55182 260 310 32 445

8. Ziehung 5. Klasse 223. Ngl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 17. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.)
47 222 382 547 814 II62 317 48 452 634 [1000] 2009 70 88 201 4

39 314 629 3133 287 4355 537 956 57 4002 289 355 453 98 5081 94
258 321 [1000] 532 890 6304 [1000] 414 60 589 657 928 7074 378 541
670 8231 44 376 437 863 85 [500) 909 94 9142 47 4179 81 539 788 830

10240 13000] 430 50 511 [500] 634 11015 8307 12006 68 291 [500]
379 [1000] 434 44 99 575 819 30 13020 246 73 460 774 921 14028 [3000]
147 219 727 43 96 840 922 15054 329 65 68 488 569 77 694 875 [500)]
I 6G023 34 97 464 88 524 655 763 976 17377 516 643 861 [500] 908
18277 609 808 [10000] 965 75 [1000] 19049 56 63 139 94 314 78 5147
50 82 828 937 [500]

20035 138 286 712 21001 3 74 635 96 968 22416 23069 73 256
328 505 12 53 614 74 24041 83 [500] 644 895 25047 171 83 279 426 58
896 [500] 26027 241 27864 [500] 808 [500] 55 28174 605 11 [200 000]
835 918 29011 215 25 940 66 99

30026 640 88 897 986 3 1029 194 203 11 399 728 873 32006 121
337 800 910 27 33 49 33068 222 [500] 480 529 737 829 955 [1000]

Z4152 629 829 39 9338 35017 157 [1000] 205 302 535 48 792 902 [3000]
36101 [500] 15 18 290 [500] 452 68 654 97 [1000] 973 37072 174 569
J 612 [500] 753 73 38000 118 28 [500] 36 279 A16 621 714 45 932 41
39230 [500] 484 623 92 833 994

40181 231 33 49 300 75 548 [800] 41032 [1000] 180 276 [500]
478 542 633 42186 202 21 308 501 17 1500] 671 783 8014 5 99 43026
318 645 949 44366 776 897 [1000] 949 68 45033 91 93 492 928 '500)]
46019 302 419 60 637 700 37 [1000] 47042 669 745 64 [1000] 833 85
48089 353 941 58 49103 284 304 [1000] 471 525 [500] 89 [500] 602 705

50544 797 911 [3000] 5 1010 406 683 708 32 821 45 61 52050 61
309 75 501 17 687 744 53049 156 217 21 301 474 89 602 [1000] 5 24
7 34 71 83 [1000] 704 875 948 80 54007 315 928 55275 370 654 840

52 56326 459 575 95 680 717- 55 922 57217 332 49 471 788 58088 209
64 568 [1000] 620 700 59103 15 44 [3000] 242 50 468 511 83 796 859

60025 97 171 93 223 69 596 [500] 759 866 [500] 922 61030 123
262 [1000] 5339 60 796 62248 466 846 63114 283 601 92 715 25 855 925
64023 121 26 69 219 549 66 600 798 952 65344 52 602 810 12 [500] 43
72 911 66117 70 823 515 58 710 810 [1000] 20 56 67090 186 545 732
68017 100 10 284 827 [500] 708 66 867 902 61 82 69101 426 627 801
52 996

70038 141 234 304 35 46 71124 25 [1000] 375 80 428 55 509 18
[500] 75 [1000) 920 72108 21 209 24 [500] 65 355 [500] 512 13 636
73881 960 81 74259 75089 312 63 694 960 98 76076 544 66 78 608
S15 [500] 88 [500) 949 76 82 77009 418 [1000] 39 [o00) 501 840 78001
49 69 410 598 679 [500] 776 840 79128 220 [1000] 755 84 826

80108 [1000] 967 95 511 753 850 927 37 42 81131 552
82013 202 334 80 619 [1000) 314 34 83193 252 84 328 33 462 572
[500) 986 84094 97 [1000] 106 268 762 [500] 85055 121 357 649
86042 [1000] 510 80 873 87215 545 711 803 [500] 49 [1000] 55 72 88
[500] 88044 87 [a00] 158 [500] 280 317 563 600 89048 84 359 426 821

90213 566 650 [500] 721 851 [3000) 9109 49 60 170 226 459
[3000] 580 612 794 931 92365 [3000) 581 I500], 865 [500] 93003 25
1000 667 701 80 [1000) 892 98 94342 64 167 [1000] 787 882 [500)]

95047 275 458 900 96197 262 631 934 [500] 65 [3000] 97879 695 772
912 98062 244 [800] 550 84 669 716 33 854 88 [500] 953 99058 110
23 51 565 682 [1000) 59 712 43 914

100384 427 90 938 [500] 61 101305 853 923 102160 218 [500]
35 865 [5000] 589 40 94 618 718 27 71 103070 193 249 67 [1000] 597 858
[3000] 934 104117 52 [500] 364 79 479 [1000] 637 47 794 822 990 105036
204 524 106210 338 414 941 107065 977 10826 27 683 99 824
912 [3000] 26 49 109023 49 107 [1000] 274 862 609 75 734 58 808 27
927 41 98

110122 257 [500] 337 576 81 92 643 926 111166 235 308 462 547 73
112027 340 468 921 113020 408 502 605 815 81 89 901 94 [1000] 114192
634 70 1I1S680 I16145 226 686 91 782 962 [o00] 117045 500 42 [800]
762 843 908 [500] 118055 210 [500] 69 417 916 28 119026 [1000] 41
191 547 97 784 924

120217 [1000] 97 302 52 [8000] 442 558 81 121226 54 572 979
122159 73 455 [10 000] 508 18 [1000) 787 97 1231256 49 282 822 686
711 124389 415 574 [3000] 617 125222 [3000) 605 901 126054 699
915 127127 [1000) 50 278 886 97 609 81 42 776 881 128430 [1000] 517
945 46 129048 268 440 50 864

130064 191 58 707 59 68 823 77 80 948 76 131095 3083 22
115 536 82 91 754 988 132053 75 [1000] 115 17 259 749 63 96 802 971
133017 86 420 [500] 96 540 94 608 31 738 134092 17 7 135082
110 275 516 30 679 745 85 912 1360612 120 [500] 222 436 927
I 37141 65 204 79 399 456 537 691 750 1380093 400 [3000] 583 734
139148 [3000] 278 339 44 [8000] 416 530 56 76 728 [15 000] 87

140010 81 90 194 517 27 64 786 914 141076 140 67 749 842 51
998 142003 126 69 71 83 429 696 701 871 143000 101 50 336 66 621
[500] 25 904 95 144144 58 62 377 87 725 70 829 70 145046 120
23 71 210 304 471 528 6 793 825 [500] 146127 414 [1000] 546 723
80 862 [1000] 147035 504 957 148540 758 149009 47 121 69 558 650

68 697 770 888 59 79 156028 99 201 27 78 482 607 883 982 157002
161 560 858 158071 88 97 169 213 [1000] 44 365 [500] 494 510 88 708

315 487 721 871 [500] 9654 [1000] 82
016 249 409 592 621 833 62 [500] 848 161045 131 217 3800] 946 162024 515 611 724 887 163047 [600] 867 925 88 1647

458 605 165087 303 [500] 56 402 8 51 593 788 810 909 166298 462 500
814 27 65 [1000] 904 47 167348 [1000] 400 567 876 919 168000 468 386
744 ne 93 269 6582 n 883 92 996

125 91 264 387 528 [3000] 89 641 724 171018 131 71207 [3000] 80 825 736 9638 84 172296 344 448 575 650 51 715 21 e

54 173101 497 968 174033 439 93 715 932 85 [500] 175115 98 1499
937 1766052 125 37 63 288 38 390 507 79 764 933 54 177080 297 389 55
[1000] 655 700 43 [3000] 800 915 [500] 178017 165 510 [3000) 648 832
983 179059 176 305 88 97 649 91 947

180254 70 446 501 181088 234 82 451 583 642 838 [500] 182353
446 533 67 71 787 804 48 90 183027 376 469 582 184168 3114 [500] 85
[500] 185072 112 76 211 469 505 37 980 186001 1556 85 [500] 359
[1000] 89 494 541 715 31 35 49 67 826 187141 274 409 542 617 716 31
827 50 936 188143 379 450 676 762 189008 [500] 24 58 86 121 331
[3000] 99 481 [3000] 592 650 700

190300 539 [500] 722 995 191047 270 87 [500] 420 [500] 558 83
852 979 192222 42 444 790 956 193188 309 67 604 61 194013 49 376
[500] 405 195208 308 403 514 818 80 196128 272 481 527 197004 26
116 19 [500] 72 541 893 198822 516 603 715 838 916 [500] 72 199110 35
268 314 [500] 36 83 403 16 565 919

200112 352 573 843 907 38 [10000] 201262 89 567 [1000] 84 92
638 93 769 202466 847 85 997 [500] 203029 48 318 69 662 806 925 92
204007 133 54 285 81 324 573 669 2050992 [1000] 185 99 765 985
206207 75 98 408 753 908 207227 321 37 [500] 70 [500] 414 71 943
97 20838325 559 60 61 98 [500] 602 [500] 770 859 962 [3000] 209120
[500] 224 496 683 728 86 [500] 911 63

210189 281 482 [500] 558 845 [1000] 211047 76 [500] 230 474
[3000] 88 587 861 212227 522 632 [500] 52 710 71 842 969 [500] 213172
223 91 394 96 477 770 78 992 214004 71 323 400 517 858 215269 371
513 71 738 809 901 216100 220 95 482 502 673 88 [1000] 97 726 65
217047 298 338 426 663 789 998 218233 344 62 425 522 754 56 [500]
977 219153 463 754

220059 160 225 99 485 508 770 918 221114 583 222172 358 72
515 608 5 35 711 [3000] 869 [3000] 908 223161 221 463 525 629 795 856
224164 [500] 76 531 61 [500] 69 [500] 707 69 98 875 955 225050 123
82 608 226237 [3000] 824 491 486 922 37 227206 343 766 818 228082
148 [1000] 211 381 99 468 550 87 98 669 7538 229255 61 303 32 500 [3000]
23 682230121 25 47 201 92 333 443 [500] 83 637 725 38 994 231157 80
350 467 70 502 729 941 232628 673 [3000) 898 [3000] 974 233008 82
362 69 77 417 550 234170 219 [500] 375 667 [500] 235104 94 388 418
23 43 45 800 963 236125 86 307 12 47 632 706 76 237233 304 74 607
13 238247 316 469 [500) 770 962 239914 116 218 69 450 522 613 39
[500] 55 612460067 261 318 529 40 96 24 1006 240 95 487 90 242062 [500]
112 251 862 75 448 243064 100 13 386 93 429 714 244142 767 840 955
[500) 73 24 5669 828 901 87 246051 270 502 742 890 [1000] 247421
[500) 638 827 946 [500] 248312 622 82 821 919 249059 187 228 556 939

25004 67 25 1005 [3000] 154 85 [500) 91 715 30 74 9096 [3000]
252102 19 279 326 572 632 844 2538368 758 889 [8000] 930 254025
e s 214 571 89 [500) 494 574 [I000) 751 255166 815 618 [500) 847
62 256005 44 293 385 402 71 87 651 743 988 257104 398 [500] 258224
40 78 420 559 876 259000 245 [500] 353 467

260093 [1000)] 169 321 38 503 660 [3000] 91 754 261214 24 616
707 T 68 805 6 [1000] 262053 178 275 442 521 628 48 960 67 263010
109 25 304 545 64 730 972 [500] 82 88 264055 224 732 99 2651410 92
514 682 735 266364 428 560 98 886 904 66 [500] 267191 270 335 404
268164 257 395 269055 92 402 [500] 516 31 783 99

270083 190 626 27 1095 151 290 536 65 664 799 883 914 272124
41 208 20 325 [500] 447 911 21 273012 167 225 74 312 546 79 829
274152 244 65 393 465 561 [3000) 608 845 943 78 275154 211 345 412
516 901 276294 395 277047 [3000] 69 256 83 687 701 821 976 [3000]
278008 39 117 [500] 99 579 82 [560] 667 [500] 77 90 753 279105
293 313 636 [500)] 886 [500] 96

280076 179 300 704 639 98 964 281200 318 [1000] 414 508 37
757 282037 127 214 808 960 283038 225 477 759 284054 137 305 96
418 740 810 15 [1000] 57 75 912 285120 310 493 535 731 286382
522 725 97 934 287209 37 288283 697 770 863 938 289046 207 48
307 [500] 8 93 433 45 70 674 856 90 939

290338 406 [1000] 96 615 [8000] 59 788 804 291024 [500] 128
212 58 403 11 814 292378 527 653 293065 222 37 303 87 431 32
86 909 294037 [1000] 91 443 590 [3000] 722 78 [1000] 894 912
295080 148 462 78 296166 547 647 776 816 17 946 297249 71
[500) 561 68 9238 298054 277 540 693 724 76 81 299201 19 [500]
93 689 990

300015 279 335 93 867 301191 267 [500] 300 885 302264 396
525 608 890 979 303076 189 272 404 588 862 [500] 85

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 390 000 M, 1 Gewinn
200 000, 1 zu 150 000, 1 zu 100 000, 2 zu 80 000, 1 zu 70 000, 2 2u
60 000, 3 2u 50 000, 3 zu 40 000, 9 zu 30 000, 19 zu 15 000, 53 u
10 000. 111 zu 5000. 1622 zu 3000. 2571 zu 1000. 4088 zu 500

150168 270 448 91 592 691 151146 68 260 341 445 612 44 152137
278 673 759 869 1530909 267 385 [1000] 649 154136 470 579 673 [500]
941 155170 235 610 92 813 978 156129 250 319 517 618 34 57 869 928
157062 156 410 562 158064 166 504 765 860 922 76 159360 [500] 603
14 28 943 69

160090 174 212 19 79 [500] 453 549 742 161091 205 95 543 688 816
838 910 88 162029 [3000] 56 350 671 836 929 78 163106 61 266 [500] 83
89 367 81 91 164090 133 250 [500] 56 375 427 53 [500] 637 747 818
165050 202 453 573 760 963 80 166097 214 55 375 448 848 78 167094
376 421 37 710 849 168076 94 294 362 647 [3000] 700 92 843 974
e [500] 98 286 3955 472 [500] 98 1500] 530 46 87 757 71 807
952 73 [500

170212 371 [3000)] 441 541 171025 198 355 519 746 861 172404
12 15 37 522 95 641 173051 492 715 174100 451 520 [3000] 610 97 747
851 62 934 175408 747 827 98 176226 327 708 24 951 [500] 37 41
177005 279 377 538 96 646 [3000] 749 178449 917 179148 [I000]
475 94 808 47 908

180048 57 71 152 66 250 326 543 [500] 648 [500] 796 884 181016
92 146 2085 442 577 91 782 182004 25 178 268 336 [1000] 402 [3000]
50 611 742 [3000] 90 978 183451 748 62 77 83 823 [500) 48 184064
201 5362 511 51 887 908 185031 162 263 579 612 855 [3000] 186081 124
37 332 74 96 626 794 832 940 187377 903 [500] 188171 [1000] 240 363
s 189151 [3000] 275 387 511 750 965

190653 19 1161 [1000] 245 49 546 192248 [500] 468 592 [500]
626 769 878 84 931 193012 327 619 915 [I000]) 1940641 246 567 675
798 879 940 [500] 195269 382 196103 223 484 579 830 197046 382
461 557 630 969 198293 421 680 81 89 739 53 57 58 859 996 199501
655 818 [500]

200515 604 7 968 201025 405 537 695 727 202270 467 680 709
145 862 203075 84 171 344 624 788 840 980 98 204098 231 550 647 894
96 205843 413 [1000] 36 5838 53 754 963 [3000] 206074 172 372 561
751 824 91 207073 [500] 80 152 239 53 386 [10000] 437 537 641 702
208110 96 [500] 297 797 990 209246 360 420 624 882

210096 111 97 430 565 87 730 824 [1050] 211183 345 411 [500]
14 [1050] 26 [500] 552 877 80 99 952 212218 44 401 49 634 68 956
213019 74 123 399 776 837 214153 388 477 80 98 551 847 96 215008
[3000] 15 63 3038 672 724 987 216476 658 817 63 966 217031 101 49

[1000] 538 60 632 807 95 218224 [500] 373 775 219068 102 52 299
2 638 [500] 76 724

220053 76 121 62 880 93 429 [500] 221260 428 606 [1000] 28 73
919 222015 238 365 496 [500] 552 [500] 734 47 94 99 223043 305
537 805 908 224205 45 98 [1000] 478 587 225221 81 93 95 392
5 75 99 784 816 46 988 226037 222 487 97 227341 228018 419 504
[500] 91 804 229075 [1000] 832 39 91 954
230057 [1000] 197 430 512 827 97 981 231190 528 69 890

232088 [3000] 286 308 521 [500] 694 713 900 233082 [500] 110 281
785 954 58 234506 195 287 397 401 16 73 598 604 235001 430 614 40
792 902 6 25 69 236194 [500] 862 861 [1000] 237060 98 159 94 [500]
205 436 568 657 [3000] 71 800 17 75 238248 503 91 635 837 78 931 66
239177 314 410 654 92 826 61

240317 449 542 726 35 810 88 921 81 241288 92 461 [1000] 624
59 750 861 242138 329 658 918 243057 483 [500] 678 713 244146 257
358 908 245027 67 94 [1000] 140 200 365 91 582 735 99 839 58 246063
314 537 [5000] 87 706 838 997 247038 209 [3000] 369 473 608 20 45
802 908 248025 203 546 249200 67 300 485 508 [500] 93 848 86

250179 [3000] 476 609 251007 170 216 649 974 81 252109 28
31 283 385 [500] 412 684 746 253065 568 72 636 [500] 54 88 707 970 80
254013 146 222 255085 90 255 467 778 904 79 256258 340 499 695
257315 [3000] 472 83 98 590 99 [3000] 809 946 67 258055 96 134 346
533 39 838 56 259124 [1000] 51 256 73 422 [500] 536 668 717 34 838 79

260886 ſoo o 26 1090 226 39 86 323 148 68 701 972 [1000]
262124 40 733 93 263139 443 77 88 597 264167 377 [500] 98 426 53
573 619 80 812 265928 70 266463 644 761 85 98 267000 35 303 462
65 [1000] 508 940 [600) 26814 15 487 504 17 55 97 269110 85 86 [1000]
317 23 413 538 690 716 858 961 [500] 68 [1000]

270274 429 87 966 27 1088 221 78 527 601 784 272098 202 37
739 48 967 68 [1000] 273028 69 107 28 220 410 71 76 99 712 19 022
274 102 290 692 948 27 5180 27 6095 [8000] 214 88 998 [1000] 277141
873 2780681 343 415 519 53 85 793 888 9483 279222 410 46 94 626 98 761
911 [1000] 19286089 106 242 358 60 481 741 818 [3000] 281026 57 282078
129 335 422 6502 [3000) s97 64 979 283164 [8000] 340 72 578 646 [8000]
868 284059 111 48 76 657 88 706 285188 877. (083 [3000] 672 [I000]
781 921 26 [3000) 286010 247 62 95 812 916 69 [1000] 287079 289 310
466 619 706 288397 620 [500] 70 [500] 80 756 289005 106 49 319

789 812 52 [1000]290012 151 490 91 529 636 [800] 716 26 [3000] s12 86 974 291035
[1000] 45 56 63 105 445 60 511 79 884 [500] 905 292356 664 724 908
293840 [500] 971 76 294169 265 94 [500] 468 669 84 790 883 914
295029 251 79 476 [500] 518 758 69 809 934 296029 162 70 225 434
o 297294 437 52 579 707 12 32 62 893 298020 58 377 796 814
299069 453 596 676 834

300025 26 48 240 433 777 [590] 301271 95 351 60 91 441 509 82
670 786 302069 288 62 989 1416 536 854 303085 107 208 [500] 75 368
439 96 715

Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
das in Keuſchberg belegene, im Grundbuche
oon Keuſchberg Band 3 Blatt 101 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Saliyenarbeiters
Wilhelm Haberer zu Keuſchberg einge
tragene Grundſtück:

Wohnhaus Nr. 90 mit unvermeſſenem
Hofraum und Hausgarten, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 95 Mk.
Grundſteuermutterrolle Artikel 326, Ge
bäudeſteuerrolle 96 a, e
am 19. Dezember 1910,
nachmittags 2 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Kur
hauſe zu Dürrenberg verſteigert werden.

Merſeburg den 31. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht

Zwanngsperſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
die in Raßnitz belegenen, im Gruf dbuche
von Raßnitz Band 1 Blatt 28 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Barbierherrn Julius
ger zu Raßnitz eingetragenen Grund

rücke

1. Kartenblatt 4, Parzelle Häuslerfſtelle
Nr. 30, 1 a 60 qm, und Kartenblatt 4,
Parzelle 4, Hausgarten Ia 40 qm, mit
einem Gebäudeſteuernutzungswerte von
60 Mark,

2. Kartenblatt 4, Parzelle 509/6 von
Nr. 20b, Hofraum in Größe von 36 qm,
und Kartenblatt 4, Parzelle 5106,
Garten in Größe von 6 a 44 qm

am 7. Januar I9II,
nachmittags 1 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Thamm
ſchen Gaſthofe in Raßnitz verſteigert werden.

Merſeburg, den I1. November 1910.
Königliches Amtsgericht

Zwaneswverstelgerung
e

Sonnabend den 19., November,
vormittags II Ahr,

werde ich im Gaſthof zur „Goldenen Kugel
hierſelbſt

ein Bferd, einen Leiterwagen,
einen Fleiſcherwagen, ein Verti
kow, einen Schreibſekretär, ein
Sofa und einen Ausziehtiſch,

ferner im Gartengrundſtück Ammem-
strass e 25—27 hierſelbſt

zirka 40 Schock Sellerie
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
derfieigern

Pietzmer, Gerichtsvollzieher
er

Schweinefſſeiseh, Kalbſetsch,

Freitag frische Wurst.
Baumanmnm, Gotthardtſtraße 27.

Empfehle:
fette Dresdener und hieſige Gänſe,
Enten, Hühner, Hähnchen, Tauben,
friſch geſchoſſene Haſen u Kaninchen

von 80 Pf. an. Auf Wunſch auch Gänſe
und Haſen geteilt.

N. Greumn WWe

zuft zu hoher Preiſen

P. Naundorf, Tieſer Keller R.

für baſtonechmuch

Heine lopftannen von 90 Pfg. an.

W. Wittenbecher, Handelsgärtner,
Neumarktstor I-

iſi
Lieges

von 2,10 bis 25 Marſe
empfiebht in enormer Auswahl

Albert Kunth, koffharthn
Sd t S e

Verantwortliche Redaktion, Druck und
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Sonnabend, den 19. November 1910.

Düngung der Wieſen und Welcen mit
Kompolt, Stallmiſt und Jauche.

Die ungeheuren Erfolge, welche der neuzeit
liche Wirtſchaftsbetrieb durch die Anwendung
der künſtlichen Düngemittel erzielt, haben den
Anlaß gegeben, den natürlichen Dünger ge
wiſſermaßen in den Hintergrund treten zu
laſſen. Sein Wert wird von vielen Landwirten
micht mehr voll erkannt, und das iſt auch die
Urſache davon, daß er in der Form von Kom
poſt, Stallmiſt und Jauche auf Wieſen und Wei
den immer ſeltener zur Anwendung kommt. Es
liegt deshalb im allgemeinen Jntereſſe, die
Vorteile der altbewährten Düngungsmethode
wieder in Erinnerung zu bringen.

Ein ganz vorzügliches Düngemittel für
Wieſen und Weiden iſt der Kompoſt nicht ſo
wohl wegen ſeiner Beſtandteile als wegen
ſeiner phyſikaliſchen Eigenſchaften. Er iſt nach
der Grummekternte aufzubringen und fein und

ichmäßig zu verteilen. Vertiefungen in der
Srasnarbe werden durch ihn ausgeglichen, er

Dient zur Bedeckung von Wurzelagusläufern und
bildet außerdem für die nachzuſäenden Säme-
reien ein hochideales Keimbett, dem der auf

gte Wieſen und Weidenboden bei weitem
icht gleichkommt. Er erwärmt den Boden, be

wahrt ihm Feuchtigkeit und führt Bakterien zu.
Das Wachstum im allgemeinen und die Ent
wicklung der jungen Pflanzen im beſonderen
wird durch ihn ſehr günſtig beeinfluüßt. Be
kanntlich beſteht der Kompoſt zum größten Teil
aus nährſtoffreicher Erde von ausgeräumten
Gräben, eingeebneten Böſchungen und dergl.,
Rebſtdem aus Straßen und Hofkehricht
allerlei Abgangſtoffen der Wirtſchaft, zuſam
mengeſetzt oder geſammelt im Hauſe, in den
Scheunen und Ställen, ferner Aſche, Ruß, Schutt,

Unkraut, Geflügeldung uſw. Alle dieſe Stoffe
werden, wie ſie die Jahreszeit ergibt, in Hau
fen aufgeſchichtet, wohl auch mit kurzem, ver
rottetem oder ſpeckigem Miſt verſetzt, der ſich
Nach der Düngerabfuhr als Reſt auf der Stätte
zuſammenſcharren läßt, und von Zeit zu Zeit
mit Jauche oder Gülle überſchüttet. Zweckmäßig
iſt es, der Maſſe auch Kalk beizumengen, durch
welchen die Zerſetzung der Stoffe gefördert und
der Boden angereichert wird. Jn Zeitaäbſtänden
von etwa einem halben Jahre ſind die Haufen
zur Erzielung einer gleichmäßigen Stoff
miſchung ſorgfältig umzuarbeiten, wobei aus
danebenſtehenden Gefäßen immer eine neu auf bringen und recht fein zu verteilen, ſo daß er

und

geworfene dünne und noch lockere Schicht um
die andere friſch wieder überjaucht wird. Nach
Verlauf von I 2 Jahren iſt die Fermenta
tion vollendet und der Kompoſt zur Verwen-
dung reif. Vorteilhaft iſt es, wenn die Kom
poſtdüngung im Wechſel mit der Stallmiſt und
Jauchedüngung ſtattfindet derart, daß alle drei
Methoden eine nach der anderen auf einem
Grundſtück in Anwendung kommen. Dadurch
wird ein Ausgleich des Nährſtoffverhältniſſes
herbeigeführt, während durch jede einſeitige
Düngung der Raſenbeſtand in ſeiner Zuſam
menſetzung notleidet. Deshalb muß auch all
jährlich oder wenigſtens von Zeit zu Zeit noch
eine angemeſſene Phosphorſäure Düngung in
Form von Thomasmehl gegeben werden, denn
Kompoſt, Stalldung und Jauche enthalten vor
herrſchend Stickſtoff, meiſtens auch noch hin
reichend Kali, ſind aber arm an Phosphorſäure.
Fehlt dieſe dem Boden, ſo treten zunächſt die
Leguminoſen (Klee- und Wickenarten) bis auf
den Weißklee zurück und allmählich werden auch
die beſſeren, feinen Gräſer durch die minder
wertigen und durch derbere Kräuter verdrängt,
in Lücken aber ſiedeln ſich der Löwenzahn und
die Herbſtzeitlofe an neben anderen läſtigen und
ſchädlichen Unkräutern.

Der Stallm iſt braucht längere Zeit zu
ſeiner Zerſetzung. Dieſe wird beeinflußt durch
die Witterung und auch durch den Boden. Bei
warmer, etwas feuchter Witterung geht ſie

ſchneller vonſtatten als bei trockener und kalter
In leichtem, trockenen Boden zerſetzt ſich der
Miſt langfam wegen mangelnder Feuchtigkeit,
aber auch in ſchwerem, naſſem Boden und zwar
hier, weil einerſeits die Säurebildung die Zer
ſetzung beeinträchtigt, andererſeits aber die
übermäßige Feuchtigkeit die erforderliche Luft
zirkulation erſchwert. Friſcher wie auch ſpecki
ger Miſt zerſetzt ſich langſamer als
einen angemeſſenen Grad von Mürbe beſitzt.
Von Belang iſt auch die größere oder kleinere
Menge der Einſtren. Jm feuchten Gebirgs
klima bringt man mit Vorteil friſchen, kurzen
Dünger während der Vegetationszeit auf ſehr

Bis zum nächſten Schnittograswüchſige Wieſen.
iſt er, vollſtändig zerſetzt, eingewachſen, ſo daß

In unſerem Klima und in hügeligen wie auch
ganz ebenen Gegenden iſt es am richtigſten, den
kurzen Stallmiſt tunlichſt noch vor Winter als
Kopfdünger auf die Wieſen und Weiden zu

ſolcher, der

2 eden die Wagen daneben gefahren.
er Heu und Grummet keineswegs verunreinigt.

gleichmäßig

ſich möglichſt an den Boden anſchmiegt. Die
zu der Zeit noch herrſchende höhere Temperatur
beſchleunigt ſeine Zerſetzung, er zerbröckelt all
mählich und wird durch die mäßig fallenden
Niederſchläge in den Boden gewaſchen, der den
Stickſtoff abſorbiert. So gehen durch Ver
flüchtigung und Abſchwemmung die wertvollen
Beſtandteile nicht verloren. Das auf der Ober
fläche zurückbleibende Stroh deckt und wärmt
den Boden, bis es im Frühjahr ganz mürbe
zum Einwachſen durch die Wieſenegge noch
zerkleinert wird. Etwaige geringe Reſte wer
den vor dem Beginn der Vegetation in Haufen
zuſammengerecht und entfernt bzw. zur Kom
poſtbereitung mit verwendet.

Die Jauchedüng ung macht am wenig
ſten Umſtände und kann zu allen Jahreszeiten
ſtattfinden. Während der Vegetationsperiode
angewandt, wirkt ſie ſofort, und ſie hat noch den

beſonderen Vorteil, daß ein gewiſſes Quantum
bei dem bedeutenden Gehalt an Nährſtoffen für
eine verhältnismäßig große Fläche zeitweilig
ausreicht. Verdünnt man die Jauche trch
Wäſſerzuſatz ſo kann man ſie derart

daß die Nährſtoffe in ſehr feiner g
dent Boden zugeſführt werden und für die
Pflanzen noch leichter aufnehmbar ſind. Die
mit der Jauche geſpendete Feuchtigkeit iſt für
trockenen Boden und trockenes Klimg von um
ſo höherer Wichtigkeit. Jn der Schweiz und in
benachbarten badiſchen Landesteilen mit hervor
ragendem Wieſen und Futterbau geht man
ſoweit, daß man ſich nicht mit der gus dem

Stalle und vom Miſt abflie Jauche be
gnügt, ſondern im Sommer auch noch den von
der Streu leicht zu trennenden Kot vielfach zur
Beſeitigung von Gülle (wie der dort landes
übliche Ausdruck lautet) benutzt. dortſehr guüte, ausgemauerte und

Jauchegruben, die ſich in der Nähe der Stallun
gen und gewöhnlich unterhalb der Dungſtä
befinden. Jn den kleineren Wirtſchaften er
ſtrecken ſich vielfach die Jauchegruben über den

ganzen Raum der Dungſtätten, und der ſehr
hoch aufgeſchichtete Miſt lagert auf einem die
Grube bedeckenden Holzroſt. Zum Laden wer

ßenden

Man hat
ntierte

Bei dieſer
ſowohl von dem

und feſt gelagerten Miſt als auch

von der in Grube befindlichen
Jauche möglichſt abgeſchloſſen, ſo daß Stoffver
luſte nur gering ſind. Jn den Zeiten, wo man
Kiel Gülle nötig hat, wird der dem Stalle ent

Einrichtung wird die Luft

der gedeckten
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nommene Kot durch Waſſer flüſſig gemacht Fleiß geſührten Wirtſchaftsbüchern wie aus Weitere, unabläſſige Arbeit muß die Verei ind n
ſo nach der 46 Wochen dauernden amonigka eige ner Anſchauung im Gedächtnis hat. nigung zur Hebung des Zuckerverbrauchs mit n t
liſchen Gärung auf den Wieſen und S Aufs Neue unſerem Landmann plötz ihren bisherigen, wie ihren neuhinzutretenden ſtebunge
verwendet. In gut eingerichteten Betrie en lich grell beleuchtet die Erkenninis vor Augen, Freunden aus Landwirtſchaft und Zuckerin Stra
hat man zweiſache Güllbehälter, ehe die mit die ſchon ſo o ſt und mmer wieder in ſeiner duſtrie leiſten, wenn die erzielten Erfolge ſich M
vollſtändig vergorener Gülle gefüllt, und wieder Wirtſchaftsführung ſich ihm auſdrängte ſteigern und dahin gebracht werden ſollen, der
ſolche die in der Füllung mit friſcher und ſuk wareſt du bei den heutigen Löhn lichen Rückbildung der
zeſſive in Gärung en v Gülle begriffen nd allſe ktigen Vertenerungen gnen,ſind. Zur Erlei chterun des Verſahrens Flutwelle das alte f Auf d
n oft auf weit Wi ſen er ichen S Beſitzes zu rſpü ernſten i Mode, deeinem kleinen W Schutzdach ver drohen, wenn du den ſchau in r mit e Kneclche die a b t Einnahmen und l m r geſchüttet teterſt n mit feiſtent regulter m i den Spe

ſi jen Zuckergenuß zu gen h dasſten u gut Pla hält zur Geſammtzahl aller in t werdene e ter ibergüllt nend Arbeitgeber Hat re r er nhgelWieſen hie weint mit dem denlenden ans weitetidens e e e
roge ling heimiſchen Landwir e e ſchwindend kleine Unſereregelmäßig 4 reichlichen Sck mit ch herer S Sorge Und doch haben wir neuerdings ganz unver Zeit mitgünſtie Jahr en noch ein fter kommt Eine S ge nittelt ſt ende o ehe Arbeitszund ſo ausgedehnte Anwendung der Landwi irtſchaft für abſehbäre e en e e wie n d

i gar r nord und atte ſein den Rübenbau auch nur im gegenwärtt gen leicht n S Gaumen und Sehlen auf

Großbetriebe nicht paſſend, man kann e e e erzichten uns ſich mm esiches davon lernen. Sehr wichtig iſt ſchweren Zweifeln Raum, die uns beim Aus e See m Als der ſie wo
noch die Benuhung zwe maßiger, dauer- denken dieſer Frage e e re Schnaps und t teilweiſe Bierboykott nach Ein e

porkwagen un einem vorzüglichen ein Abgrund vor unſeren Augen auf. u a der neuen Steuern ungeahnte e
er Die Wagen ſollen möglichſt aus dem Lutſchek San wi iger ehnung gewaänn, war es erſtaunlich zu

ſein und breite Felgen haben, welche wenn der R henbau auf Jahre hinaus, ja viel t wie icht s ſchnell der e n von zuladen

e und die Geleiſebildung auf leicht für inner unlshn e e e rjem ieſenboden verhüten. Eine weitere guten Zuckerpreiſen F her o ſpä den en e Feſſes, See, ne auf
e ſt, daß die mit gut ſehließenden ſmnnienbruch des e naäden Ard Zur Milch h ſich vol zog bei ungezähl an der 9

ſpringt dieſer Ausblick peſſimi ſch ten aren unſerer ſtädtiſchen iſt ſo 9
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die Kne
malerei? Wir müſſen hierguf mit einem ent die ihre gewonnene Erkenntnis auch
ſchiedenen „Nein“ antworten Darum laſſen ihre Fannlten weiter getragen haben.er nach hinten geſenkt werden können, ſo daß

die Flüſſigkeit leicht und vollſtändig heraus-c z S en wir nicht nach zu mahnen und immer wieder dies kein Hinweis ſein, vaß der geſunde oder dekauft. Kaſten und Jaſſer müſſen ſich auch ver e Squem reinigen laſſen Die Firma Guſtav zu mahnen. Ein guter Hausvater be ſtellt ſein Zuckerverbrauch im deutſchen Volke noch t gehen, v
quemnm reinigen Taen. l Sir J aS S r Haus b Zeite ge alt kg ſteigerungsfähig iſt die Trete in Hall S. baut derartige Fahr Haus bei Zeiten. jewältig ſteigerungsfähig iſt v

e S z z e che andwirte ind z edache mit ſolider 2 rung und ſehr zweck Deutſche Landwirte und erfabrikanten, e Landwirte und Zuckerfabrikanten,dienlicher Konſtruktion. Der Vorderwagen iſt zeigt, daß ihr gute Hausväter ſeid! Wer e Deſne ngen und Jutereſſen n die e

5 z iel ß e i gelte de enheauf e n ſo daß er auf Wieſen euch wollte behaupten, daß die augenblickliche e Grundſatz der r n

S e r u et ffnetf. laufen kann, um das Faß Zuckerknapphejt ein dauernder Zuſtand zu mnemann geh du n
o For 642 rn ſieh ßen Sie 5 d es tLage zu bringen. Die ſehr den verſpricht Bald können wieder n Stiefe n an n

e o e Ha 5 2 muße ſind aus doppelt verzinktem Ueberſchüſſe an Zucker den Weltmarkt drücken. Zuckers, tragt un n

5 in Ja r en v im Digentetet und gelötet und Ein kur Jahr vermag uns vor einen völli an e iunfehn a Stell n her e rdernude ich iſtWagen in verſchiedenen Aus gen Umſchwung der Sachlage zu ſtellen cher e erf ernde es t.
reint n die mi her S it, dagen und Gröf gegebe j t hen d r dam ößen abgegeben mit einfachen Wird die erhöhte Lebens erung gelei kend deſernen oder ſehr vollkommenen ſchmiede en Vor unter e g ge itetei e9 e O b 9 rer V JelegenVerteilern. Auch kransportable, mit e V e ere allein genügen, dieſe vora Hebung de r r ſoll. Rverſehene Jauchepumpen faäbriziert die ſchuſſe von Zucker in der Weltpr s des W ulerver

huſſe n Zucke el s zum in ein, ſoFirma, die zur Bemttung einfach an die Fäſſer hſehbare Zeit aufzunehmen, ſo ch e im eangehängt werden n e r Gegenſtand eurer Unter hundert eſer der 8 t ohnender e en 31 ziehti hre rdent e e en neuen orſchts h ſicher manche ve ziehen
Nein und wieder nein

S JIHahkmwort an die Kanckolrtſchaft.

Vergegenwärtigt ſich der Landmann den gewaltige und Belohnungdiesjährigen Rübenpreis, der gegen die vorher e dahit baun. Sendet geeigt
gehenden Jahre um etwa zwanzig vom Hun aus den Unionſtagten. Hat uns doch ge Zur gegebenen Zeit
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ind ihrer Familien wird euch dafür zum Danke terkäften paßt Die Futterausgabe wird da Ein mieten von Rü benſchnitzeln,
werden und ihr werdet reichen Lohn eurer Be durch noch beſte onders erleichtert und veſchleunigt, Futterrüben und Haferſpreu. Man
ſtrebungen ernten! wenn immer dieſelbe Schaufel dazu vennht Knn. Rübenſchnitzeh e ethen Und Haſer
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Halte den Stall,l in der
Wärme! Dies veachte der Landmann veſon
ders während der kalten Jahreszeit. Qual
mende Hitze, wig man ſie oft in Kuhſtällen
findet, taugt nicht. Frieren aber die Tiere, ſo

rechten

freſſen ſie um ſo mehr, um nur die nötige Kör-
perwärme zu erzeugen oder verbrauchen hierzu
von ihrem Fette.
ſcharfe Zugluft können oft gefährliche Folgen
haben. Für das Rindvieh iſt eine Temperatur
von 12 14 Grad Reaumur, für Pferde, Ziegen,
Schafe und Schweine eine ſolche von 8 10 Grad
Reaumur am zuträglichſten.

Haaren der Ziege. Wenn die
Ziegen den Winterpelz verloren haben, ſo
kämme man die Tiere rein aus, vürſte alle
Haare und allen Schmutz herunter und ſchneide
mit einer Schere alle langen Haare
Hinterbeinen und dem Bauche ganz kurz. Hierauf nehme man auf eine Ziege fit 0,25 Mark
friſches perſifches Jnſektenpulver, ſtreue dieſesauf den Pelz des Tieres n reibe es mit der
flachen Hand oder mit einem Lederlappen vor
dentlich in die Haare hinein, bis auf das Fell.
Wenn man an dem Bauche und an den Seiten
reibt, ſo empfiehlt es ſich, die Ziege auf Stroh
zu lkegen und an den Beinen zu halten, damit
man das Pulver ordentlich verreiben kann. Nachzweimaliger Anwendung wird alles Ungeziefer
verſchwunden ſein.

Zum Verſand von Kaninchen zu
Ausſtellungen oder zwecks Tauſches oder Ver
kaufes ſollen niemals Körbe zur Verwendung
gelangen. Körbe werden leicht von den Ka
ninchen benagt, und außerdem erkälten ſich die
Tiere ſehr leicht in ſolchen ſchlechten Ver
packungsbehältern. Gut ventilierte Kiſten, die
genügenden Raum für die Kaninchen bieten,
ſind am beſten zu benutzen.

Gegen Schnecke nfraß iſt außer demſehr wirkſamen Kalkſtaub eine Kopfdüngung mit

möglichſt feingemahlenem Chileſalpeter oder
Kainit oder Thomasmehl anzuraten. Die Kopf
düngung mit Kainit (Kaliſalzen) wirkt aber oft
ſchädigend auf junge Saaten, weshalb man ſie
vor der Ausſaat als Vorbeuge und nur auf
Wieſen oder Kleefeldern unmittelbar zur Vertil-
gung der Ackerſchnecken anwenden ſoll.

Die Bewertung des Torfmulkls.
Um die flüſſigen Exkremente aufzuſaugen und
ſie in leichter zu transportierende, feſte Form
überzuführen, bedient man ſich mit Vorteil des
Tor nulls. Der Wert des Torfmulls ſteigt mitFähigteit, Shnſreteuen aufzunehmen. Es
gibt Methoden, um den Torfmull auf dieſe
Eigenſchaften zu prüfen. Erſtens durch Beſtim
mung der Trockenſubſtanz, zweitens durch di
rekte Ermittlung der Menge Waſſer, die ein be
ſtimmtes Quantum Torfmull aufzunehmen im
ſtande iſt. Die erſte Methode iſt nicht allein
ſehr umſtändlich und für den Landwirt ſchwie
riger ausführbar, da ein Trockenſchrank dazu
e orderlich iſt, ſondern ſie gibt auch ein weniger
genaues Reſultat, weil die Abſorptionsfähigkeit
eines Torfmulls mit ſehr hochprozentigem
Trockenſubſtanzgehalt unter Umſtänden nicht
mit der kenſubſtanz harmoniert. Viel ein
facher, zuverläſſiger und leichter ausführbar iſt
die zweite Methode. Von dem zu unterſuchen
den Torfmull und zwar am zweckmäßigſten aus
der Mitte eines Torfballens, da die äußeren
Schichten aus der umgebenden Luft Feuchtig
keit aufgenommen haben können, wiegt man ein
Pfund ab, bringt dieſes in ein leinenes Tuch,
welches man ſo zubindet, daß zum Aufquellen
Raum genug vorhanden iſt, und legt das Bün
del in Waſſer. Die Waſſermenge muß ſo groß
ſein, daß das Bündel vollſtändig unter Waſſer
iſt und vollkommen durchfeuchtet werden kann.
Nach etwa zwei Stunden nimmt man das
Bündel aus Waſſer, öffnet es und breitet
es auf ein Unterlage zum Abtropfen des
nicht qufgeſogenen Waſſers Als
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Harz leicht vermieden werden.

Allzu ſchnelle Abkühlung und

an denauch durch Begießen mit zu kaltem Waſſer faul

Das Roſten der Ackergeräke kann
einfachen Ueberzug von Fett und

Man ſchmilzt
drei Teile Speck oder ſonſtiges Fett mit einem
Teile Harz zuſammen und trägt die Miſchung
mit einer Bürſte oder einem Läppen auf Die
feinſten wie die gröbſten Gegenſtände aus Stahl
und Eiſen können damit geſchützt werden. Die
Salbe ſollte ſtets vorrätig ſein.

Die Wurzelkrankheit bei Topf
pflan zen ſtellt man feſt, wenn die betreffende
Pflanze austopft, ohne den Wurzelballen zu
zerreißen; dies geſchieht, indem man die ſlache
linke Hand guf den Topfrand hält, die Pflanze
umkehrt und mit dem Topfe auf einen harten
Gegenſtand klopft. So kann man ſehen, ob die
Wurzeln noch ihre natürliche Friſche und Farbe
haben, oder ob ſie infolge übermäßiger Näſſe,

geworden oder vb ſie d dureh Einwirkung ſtarker
Sonnenſtrahlen auf den Topf verbrannt, oder
durch Nachläſſigkeit im Gießen vertrocknet ſind.

Alte Hühner. Hühner werden zweck
mäßig nach Beendigung der dritten Legeperiode
im Herbſt oder Winter geſchlachtet. Nach die
ſer Zeit gehen ſie nämlich im Eierlegen be
deutend zurück, ſo daß ſie das Futter nicht mehr
lohnen. Außerdem wird dann ihr Fleiſch zähe,
ſomit ihr Schlachtwert ein geringerer.

Die Geflügelhaltung im Winter.
Die Haltung und Wartung im Winter iſt wichtig
und ausſchlaggebend für die Leiſtungsfähigkeit
des Geflügels im nächſten Sommer. Man ſehe
daher auf ſorgſame und ausreichende Fütterung
ſowie reinen und warmen Stall. Sollten trotz
aller Sorgfalt den Hühnern die Kämme, Kehl
lappen oder Füße erfrieren, ſo müſſen die er
frorenen Teile mit Schnee gerieben oder in
Schnee gehüllt werden. Danach Waſchungen mit
Alaunlöſung Gramm guf 80 Gramm Waſſer),
ſpäter intenſive Einreibung mit Vaſeline oder
Baumöl. Bei Froſtbeulen an den Füßen iſt zu
nächſt auch mit Schnee oder kaltem Waſſer kräf
tig einzureiben; ſpäter wirkt aber außerordent
lich gut das Anpinſeln mit Höllenſteinlöſung
1:20 bis 30) oder das Ueberſtreichen der ange

ſchwollenen Teile mit dem wenig angefeuchteten
Höllenſteinſtift.

SaatenmarkteBericht.
OriginalSämereien Bericht von A. Metz u. Co.,

Berlin W. 57, Bülowſtr. 56, den 11. Rovember 1910.

Aus dem Julande fehlt das Angebot in Rotkleenoch ganz, ſodaß aus dieſem Grunde ſowohl Ruß-
land als auch Frankreich die Preiſe wieder erhöhten
Auch in Weißklee, Schwedenklee und Wundklee bringt
das Jnland vorläufig ſoviel wie nichts an den Markt
und auch Gelbklee macht ſich äußerſt knapp, ſodaß bei
ſteigender Nachfrage der Markt für alle Kleeſaaten
recht feſt war. Jn Gräſern liegt das Geſchäft noch
ſehr ruhig; Preiſe durchweg feſt. Jn Serradella und
Lupinen begann das Angebot neuer Ernle, doch reizten
Qualitäten nicht zum Kauf.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikanifchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten:

Rotklee, nordfranz., ſeidefrei 62——68,
ſeidefrei 68—78, do. ruſſiſch ſeidefrei 67 77,
klee, ſeidefrei 75——98, Schwedenklee, ſeidefrei 66 76
Wundklee, ſeidef rei 59--71, Gelbklee, ſeidefrei 48 bis

Huzerne, Orig. Prov., ſeide frei 83-93, do. ital.,
ſeideſrei 83 86, do. zuſſiſche, ſeidefrei 98 75 5, Sand

luzerne, S efrei 88 92, Bokharaklee, ſeidefrei 48
bis 52, Es parſette 17——49, Jnecarnatklee 42Serrgeellg I Phacelia tanacetifolia 72—80, engl.

Raigras 20--22, Soll Naigras 23-26, franz Raigras
65--75, Timothee 36-46, Fioringras 40 85,
Wieſenfuchsſchwanz Kammgras 70-109,
Knaulgras 53 73, 46—56, Wieſen
ſchwingel 100--130, ra 45, Rohrglanz
gras 230—250, Gemeines Rispengras 100- 116,
Wieſenrispengras 90-110, Zuckerhirſe 1314,
Lupinen, gelbe6,75 7, blaue 6,75-7, weiße 50 7,75,
Erbſen, kleine gelbe e 12, kleine grüne 15-
Viktorig, weiße 14—15, Viktoria, grüne 18 19, Peluſch
ken 10 11, Pferdebohnen, 10--11, Wicken 10, o
Buchweizen, 12 126, brauner i

Gedruckt und

do ſchleſ.,
Weiß-

t

55——65,
Schafſchr

Honig

ſülbergrau

gegeben

amerikan.

Gelbſenf 18—20, Oelrettich 18——20,
I4--46, Somimnerrübſen 2 22, Sommerraps 24
bis 25, Rieſenſpörgel II--18, Ackerſpörgel 10
Sandwicke (Vicia villosa) 22—-26. Alles per d Kilo

Semüle und Ohbſt.
Berlin, 11. November. (Amkl. Marktbericht.) Cemüſe:

Karokten, 100 Bd. 2,50 4,00 M, Mohrrüben, 50
1,75--2,50 M, Porree, Schock 0,60-0, 80 M, Pelerſilie,
Schockbund 2,50—4,00 M, Spinat, 50 g. 4—6
Sellerie, grün, Schock 200-6,00 M, do. pomm., per
Schock 4,00-8,00 M, Peterſilie, grün, Schock 0,80
bis 1,00 M, Aettich, bay., nein 100 Stück 6,00
bis 10,00 M, do. hieſ., 100 Stück 2,00-—8,25 M
Zwiebeln, 50 kg 3,50--4,00 M, do. große 50 kg
450 M, Chalolten, 90 80-100 M, Schnittlauch,
Schockbd. 1,00-2,00 M, Meerrettich, Schckbd. 8—16M,
Radieschen Schck. 0,60-1,00 Salat, Schck. 1,50 bis
2/50 M Kohlrabi, Schek. 0,809 1,00 M Kohlrüben Schck.
3—4 M do- gebe per Schock 45-5 M, Rottohl,
Schock 45-10 Weißtohl, Schock 3--6 M, Wirſing

Leindokker

3--12 do. hieſ., 100 Köpfe 6—12 Roſenkohl,50 kg 20 M, Grünkohl, per 50 kg 6—7
grüne Vohnen, 50 kg 0-00 AM, Wachsbohnen,
50 kg 00-00 M, Rübchen, Beelitzer, 50 kg 6—12 M
Tomaten, 50 kg 15--16 M, Kürbis, 50 Kg 23 M.

Obſt Tafeläpfel, 50 kg 15-—25 M, hieſi ſige, 50 kg
10 M, Moſtäpfel, 50 c 3 15 M amerik.

Faß 20—28 M, ürol, Edel-, Ia, per Faß 32 Mi, do
IIa, per Faß 24 M. Birnen Tafelbirnen, 50 kg
I 25 M hieſige, 50 g. 6--14 M, Böhmiſche, 50 kg
712 M, Kochbirnen 50 Kg 6-10 M, Walnüſſe,
hieſige 6 kg 25-30 M.

Magdeburg, 11. November. Großp reiſe. Weiß
kohl 1,00 bis 1,10 M. pro 100 Pfd., 1,00-1, 25 M. proMandel. Zwiebeln würden mit 2,75—8,25 M. pro

Ztr. notiert. Kleinpreiſe. Savoyer, Weißnd Rotkohl, Kopf v 10 Pfg. an, Blumenkohl, Kopf v.
20 Pf. an, Roſenkohl, Pfd. 29Pf VBraunkohl, Staude
5 Pf, geſtampft Pfd 10 Pf., Spinat, Pfd. 10 Pf. Kopf
ſalat, Sopfvon 5 Pf. an Endivienſalal, Kopf 10-15 Pf.Radieschen, h von 5 Pf. an, Zwiebeln, Pfd. 5 Pf.

Perlzwiebeln, Pfd. 50 Pf., Kohlrabi, Mandel 30 Pf.
Rettich, Stück von 5 Pf. an, Meerreltich, Stange von
20 Pf. an, Sellerie, Kopf 15 Pf. Moh hrrüben, Bund
von 5 Pf. an, ro le Rüben, Mandel 25 Pf grüne Vohnen,
Pfd. 00-00 Pf. Pfefferlinge, Pfd. 09-00 Pf., Tomaten,

Pfd. 10-15 Pf., Artiſchocken, Stück 00 00 Pf.
Jleichſellerie, Stück 50-60 Pf. Teltower Rübchen,
Pfd. 20—30 Pf. Spargelſpitten. Bund 1,20-—1,50 M.

Obſt. Großpreiſe: Müsäpfel 10 M.,
Gßäpfel 10-18 M., Gravenſteiner 20—25 M., Kochbirnen 10-15 M., Eßbirnen 1I4-8 M Alles für 100 Pfd.

S Einzel preiſe Aepfel, Pfo. von 15 Pfan,
Birnen Pfd. von 15 Pf. an, Wennlrauben, Pfd.
von 40 Pf. an

Hüllenfrüchte und IIlais,
Magdeburg, 11. November. Amtliche No

tierung für 1000 kg netto ab Station und frei
Mägdeburg.) Mais runde ſtetig, gut 134 136 M.

bunter, gut 137 M.Cöln II. Novbr Mais grober, 139,00 bis
145,00 M., mittel 146,00 149,00 e170,00 178,00 M. für 1000 g.

Heu, Strok, Torxfſtreu,
Cöln, 11. Novbr. Heu, Luzerne 7,50-8,00 M.,

Wieſenheu 5,80—6,60 M., Richtſtroh (Flegeldruſch)
380 430 M. Krumm- und Preßſtroh 2,40
3,00 M die 100 e.

Neuß, 11. Novbr. Heu 2,70 8,20 M., Lu
zerneheu 83,70 4,20 M. die 50 kg. K rummſtroh
17,00 M., Breitdruſchſtroh 19,00 M. die 500 kg.

Breslau, 11. Novbr. Heu 3,20—8,40. M. per
50 Kg. RoggenLangſtroh 28—-30 M. Per.Schock. Preßſtroh 1,40 1,60 M. per 50 kg

Bnudapeſt, 11. Novbr. Koſef Fuchs, Getreideund Fouragegeſchäft). Am Vochennarkee gab es
große Zufuhren in Heu und Stroh bei guterKaufluſt. Verkauft wurden minderes, gutes und
beſſeres Heu zu 2,50-4,00 Kr., Mohar bis 420 Kr.,
Streuſtroh 1,80-2,20 Kr., Schaubſtroh 2,20 bis
250 Kr., Häckſel 3;00 Kr. für 50 kg in Kronen,e ins Haus geſtellt. Gepreßtes Heu
2,775—8,25 Kr., gepreßtes Stroh 1,60-—2,00 Kr.

von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft
pro 50 e am Jofefſtädter Bahnhöfe.

Berlin O Kolzmarktſtr

kohl, Schock M, Blumenkohl, Erfurter, 100 Köpfe

per
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